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Von Dr . jur . Paulus.
Ein Kulturwerk vollbringen hieß es , wenn ein großer

Thell des deutschen Volkes aus dem Wohnungselend erlöst
wurde , dieser Quelle von Siechthum und Verbrechen ! Ein
wichtiges Gebiet der Sozialpolitik ist die Kommunalpolitik,
d. h. die Boden- und Steuerpolitik, die Ordnung des Bau-
und Wohnungswesens in den Gemeinden . In dieses Ge¬
biet hinein hat die Regierung jetzt einen bedeutsamen Schritt
gewagt , indem sie einen Gesetzentwurf zur Verbesserung der
Luhnungsverhältmsse hat ausarbeiten und veröffentlichen
assen. Die Vorarbeiten für dieses Gesetz sind bekanntlich

schon eine Rerhe von Jahren hindurch im Gange gewesen,
nachdem in der Thronrede von 1901 darauf hingewiesen wor-
ben war , daß die Gestaltung der Wohnungsverhältnisse , na¬
mentlich m den dichtbevölkerten Jndustciegegenden unseres
Vaterlandes und in den Großstädten , ein Eingreifen der
staatlichen und kommunalen Fürsorge nothwendig erscheinen
7T e' Um « Äbe'onöere  der Wohnungsnoth der minder bemit-
Mten Volksklasse zu steuerii . Nur geringe Erfolge hatten
M-nisterralerlasse , die der kommunalen Wohnungspolitik
fordernde Anregung zu geben strebten . Darum ist, nachdem
reiches statistisches Material gesammelt und durch Kommissare
oer decheiligten Ministerien eine Untersuchung der Wohn-
ungsverhchtnisse in zahlreichen Gemeinden vorgenommen

uunder erhoffte Gesetzentwurf über Wohnungsordnung-
n und Wohnungsaufsicht vorgelegt worben , der seiner Ten-
nz nach von allen Seiten — ausgenommen von Seiten der

Hausbesitzer — Anerkennung findet , wie man u . A. aus den
Artikeln der Tageszeitungen ersehen kann.

Die Wohnungsfrage gehört unstreitig zu den interessan-
^n !s? r" /rusteften Problemen , vor die die neuere Zeit uns
Hi. in t .. zunehmende Steigerung der Mietpreise
Mr Wohnraume Läden und Werkstätten einerseits , die Un-
Möglichkeit der Beschaffung menschenwürdiger Behausungen
Mr die ärmeren Volksgenossen andererseits — das ist die
mcht fortzuleugnende Wohnungsnoth,  die heute in
»roßen und kleinen Gemeinwesen besteht und den Arbeiter
gmgt , über dunkle , feuchte Löcher in Kellern , Hinterhäusern,

mit  gewissenlosen Hausbesitzern Miethver-
sen?n ^ L ^ en und zur Erschwingung der ganz unangemes-

n Mrethen Schlafburschen aufzunehmen oder wenigstens
^ ^ . Elgenm Familie in enge , ungesunde Räume sich zu-
Mimenzupferchen . Es kann keinem Zweifel unterliegen,

daß die Ordnung des Miethwesens in rechtlicher , wirthschaft-
licher und kultureller Hinsicht von der allergrößten Bedeutung
ist . Von der Beschaffenheit der gemietheten Räume und von
den Bedingungen unter denen der Miether sie benutzen kann,
sind zahllose persönliche und gesellschaftliche, geistige , gemüth-
liche und materielle Interessen abhängig . Ein Mann , der
in seiner Miethwohnung ein wirkliches Heim für sich und
seine Familie und einen geeigneten Platz für die Ausübung
seiner Berufs - und Erwerbsthätigkeit findet , dessen Gesund¬
heit , Frohsinn und Arbeitsfreudigkeit durch das Verweilen in
einer anständigen , von Licht und Luft durchflutheten Behaus¬
ung gefördert wird , und der für diesen Wohnraum nur einen
angemessenen Miethszins zu zahlen braucht , ist selbstverständ¬
lich als Mensch und Staatsbürger ungleich besser und für
dre Allgemeinheit ungleich werthvoller , wie der in der elenden
Baracke mit seinen kränkelnden Kindern in Noth und Schmutz
verkommende Arbeiter oder der Obdachlose , der nicht davor
zurückschr-eckt, eine Strafthat zu begehen , um nur im Gefang-
niß Unterkunft zu finden . Neben der Höhe der Miethpreise
bezeugen namentlich die überfüllten Wohnungen das Ein-
miether » und Schlafgängerwesen , die Ausnutzung jedes Kel¬
ler -, Boden - und Hofraumes , die zunehmende Zahl der Ob¬
dachlosen und der fortwährende Wohnungswechsel , der dem
Miether Kosten und Unbequemlichkeiten verursacht und ihn
zum unstäten Menschen , seine Kinder zu heimathlofen Gesel¬
len macht, die vorhandene Wohnungsnoth . Diese ungesun¬
den Wohnungsverhältnisse bedeuten große gesundheitliche,
sittliche und wirthschaftliche Gefahren nicht nur für die Be-
douernswerthen , die unmittelbar betroffen sind, sondern auch
für das Volksganze ; sie bedrohen mit körperlichem Siechthum
und mit geistiger und moralischer Verkümmerung nicht bloß
dm gegenwärtigen , sondern auch die künftigen Generationen,
me auf einem so ungesunden Boden naturgemäß nicht zum
Guten sich zu entwickeln vermögen.

Der jetzt vorliegende preußische Gesetzentwurf bezweckt,
^ ^ 6 kleiner,  in jeder Beziehung einwand¬

freier Wohnungen für die minderbemittel¬
ten Volksschichten  zu angemessenen Miethspreisen zu
fordern . Die Befriedigung des Wohnungsbedürfnisses ist
namentlich in den größeren Gemeinden heute vorwiegend auf
fru spekulative ^ .hätigkeit der gewerbsmäßigen Bauunterneh-
wer angewiesen , welche Wohnhäuser auf Vorrath errichten,
um sie demnächst mit möglichst großem Vorthell weiter zu ver¬
äußern . Daher sind zur Erreichung des vom Entwurf ange¬
strebten Zieles in erster Linie Maßnahmen geboten , welche
du- an sich geringe Neigung , Wohnungen für kleine Leute zu
bauen , fordern können . Hierzu soll gegen die ungesunde Bo°
denspekulation in geeigneter  Weise — insbesondere durch

Maßnahmen der Besteuerung und durch Vorschriften über
Fluchllinienfestsetzung , Straßenherstellung , Bebauungspläne
— der Kampf ausgenommen , gegen die vorhandenen schlech¬
ten und überfüllten Wohnungen planmäßig eingeschritten
und namentlich eine Erweiterung der gemeinnützigen Bau-
thätigkeit durch bestimnite Vergünstigungen angebahnt wer¬
den . Diese Vergünstigungen liegen auf dem Gebiete der
Grundsteuer , der Straßenkostenbeiträge und der Gebühren
für die Baugenehmigung , die Wasserleitung und Kanalbenutz¬
ung . Sie sollen ebenso wie den gemeinnützigen Bauver¬
einen bei Errichtung guter kleiner Wohnungen auch den selbst¬
bauenden Arbeitern und Handwerkern zu Thell werden , wenn
dre Gebäude dazu bestimmt sind , außer von ihnen nur noch
von höchstens zwei anderen derartigen Familien bewohnt zu
werden.

Ferner wird eine verschärfte Wohnungsaufsicht
— in Städten von mehr als 100 000  Einwohnem durch ein
zu errichtendes besonderes „ Wohnungsamt " — vorgeschrieben
und eine Reihe bestimmter Anforderungen ausgezählt , denen
jede Miethwohnung genügen muß . Ein Vorgehen in dieser
Richtung ist im gesundheitlichen , sittlichen und sozialen In¬
teresse dringend geboten : die den vorhandenen guten Wohn,
ungen heute durch die vielfach noch uneingeschränkte Aus¬
nutzung der Gebäude bereitete unlautere Konkurrenz , die in
der Neigung breiter Bevölkerungsschichten , gerade an der
Wohnung zu sparen , einen wirksamen Rückhalt findet , blldet
ernen wesentlichen Grund für die Unlust der Unternehmer,
eine ausreichende Zahl solcher Wohnungm hörzustellen.

(Schluß folgt .)

Feuilleton
fiedin, ein Gefangener der Tibeter.

«us. Hedi», Abenteuer in Tibet. Reich illustrirt, eleg. geb. GA
9r . ^ er a0  ßon 8 - A: Brockhaus m Leipzig,

förüt o nem  niedrigen Passe war ein Steinhaufen mit der Jn-
in "J?m "E p?dme hum" aufgethürmt worden. Wir sahen
Herdenn 0 verschiedene schwarze, stets von Schaf, und Yak-
dir 3 eIte: irischen waren jedoch selten, und als
Ä J J alten Mann erwischten, dachten wir , er
ruhig ®i (I lu?e, mü $ verkaufen. Er antwortete uns aber ganz
und fff,» v * t,ba6ej- er  v ^ rdmgs , aber verkäuflich sei sie nicht

v>ir kamen, desto zahlreicher wurden die Zelte;
ft ? K, ber ? °?dschaft ein schwarzpunktirtes Ausse-

^inteL Ub -L - bsu - Egrober Stapel Yakmist z!-r
xmer euerung. Um nicht zu seh7vo' 7 'Neuchersge^ Lu
SfiSfÄ *»? moad’ten  i " der Nähe von vie!

saure? nnen ,.D °mba" sNapfj«ist rmt“ ,! 7 üeT  rtama einen „Domba " sNapfl
!in°il Milch füllen ließ Schagdur und ,ich von

Dibetcr , der wie ein Spion aussah , Besuch hatten.
O * unausgesetzt auf uns ein, aber wir begriffen kein Wort

UftücBeT 5‘ l“ 8̂ ' mitten wir 35 Kilometer in fübfüb-
Richtung nach dem 53. Lager , von Tscharchlik an ge.

^he dpâ Ä ^ daß es Sommer war , und in der
"I ^ rsen Sees ", stieg die Temperatur

«ft ?'  i ^ berall sah man Zelte und Herden Auf ei.L .Motzen. Itfifrrrff hnn j pmfU cn_ .", tv , ,uu*1 uftü Heroen viur et»
N )ten ö^ . 3temItĉ hohen Bergen umgebenen Ebene
C ol c, r v der Nahe von zwölf Zelten Halt . Wir warenfirr . •'X “ °^ o-i « eilen -va

Kilometer vom Hauptquartiere entfernt.
Wruw " ' gar keine Aufmerksamkeit, schenkten, son-

M ruhig an ihren Feuern sitzen blieben, währcisd ihre Kinder

mit mngen Hunden und Lämmern spielten, fühlten wir uns voll¬
kommen ungenirt . Aber als es dunkel wurde , näherten sich drei
Tibeter zu Fuß unserem Zelte . Der Lama und Schagdur gin¬
gen ihnen entgegen. Als sie lange fortblieben , fing ich an, mich
ihretwegen zu beunruhigen . In stockfinsterer Nacht kam Schag¬
dur endlich wieder . Er war ebenso ruhig wie gewöhnlich, aber

Nussich anredete , wußte ich, daher  schlechte
Nachrichten brachte.

„Es sieht schlimm für uns aus !" sagte er, „ich verstand kein
^lLort horte aber unaufhörlich Schwed-peling, Burjat , Lhasa.
Der Lama weint beinahe und ist außerordentlich demüthig."

Erschüttert und geknickt kehrte der Lama mit dem Berichte
zuruck, daß einer der drei Tibeter ein Häuptling oder Offizier
gewesen sei, der ihn höflich, aber doch in strengem, befehlendem
Tone angesprochen habe.

Während der ganzen Nacht bellten die Hunde in den Noma-
denlagern rings umher . Die Tibeter gingen augenscheinlich
von Zelt zu Zelt, verbreiteten die Nachricht von unserer Ankunft
und bereiteten sich ans etwas vor . An mehreren Stellen sah
man in dem nächtlichen Dunkel Lagerfeuer glimmen.

Kaum war an dem Tage , der über unser Schicksal entscheiden
sollte, die Sonne aufgegangen, so besuchten uns wieder drei Ti¬
beter. Sie ließen ihre Pferde mit zusammengebundenen Vor-
derbeincn in gemessener Entfernung stehen, nahmen an unserem
peuer Platz und stopften ihre Pfeifen . Ihre eigentliche Absicht
schien die Prüfung meiner Augen zu sein, denn sobald ich zwi-
schen zweien von ihnen Platz genommen hatte, baten sie mich
ich möchte doch meine schwarze Brille abnehmen . Sie schienen
zu glauben, daß alle Europäer blond seien und blaue Augen hat-
ten, und konnten daher ihr Erstaunen gar nicht beherrschen als
sie sahen, baß meine Augen ebenso schwarz Waren wie ihre eige-
neu Sichtlich verdutzt, nickten sie mir freundlich zu und spra¬
chen schnell und eifrig miteinander.

Darauf wünschten sie unsere Waffen zu sehen, und mit größ.
ter Fingerfertigkeit zeigte ihnen Schagdur die Theile seines rus.
fischen Mlagazingewehrs und ich meinen schwedischenOffiziers-
revolver. Wir waren kaum mit dem Vorzeigen fertig, als sie
uns kopfschüttelndbaten, unsere Mordwaffen doch lieber wcgzu-
legen, und dann aufstanden, weil sie es augenscheinlich für

0sr rufflfch«japanifdie Krieg,
Bericht Sfadiarows.

©iit Telegramm des Generals Sacharow  an den Ge¬
neralstab vom 18 . ds . meldet : In der Nacht zum 17. ds.
griffen die Japaner  wiederholt unseren rechten Flügel
an , wurden aber z urü ckg efchla g en * Im Laufe des Ta¬
ges nahmen unsere Truppen das Dorf Schalantsi , das am
Schaheho , östlich von Schahopu liegt . Der Feind beschoß un¬
sere Stellungen bei dem eroberten Dorfe hefttg , ging aber
mcht zum Angriff über . Auf .dem Bergkegel mit Baum , der
der Puhllowsche genannt wird , wurden heute Abend und in
der Nacht die Toten begraben , wobei den Japanern militäri¬
sche Ehrm erwiesen werden . Die Waffen sowohl unserer als
auch der spanischen Gefallenen auf dem Bergkegel zeigen
Spuren eines verzweifelten Nahkampfes . Eine bedeutende
Sst'rstärkung der feindlichen Truppen gegen unsere Mitte ist

sicherer hielten, sich zurückzuziehen. Sie gingen geradeswegs
und vorsichtig nach der Stell -, wo ihre Pferde standen, und saßen
erst auf, al-, sie sich außer Schußweite glaubten.

Nach einer halben Stunde machten uns vier neue Gäste eine
Visite, drei schmutzige Nomaden mit langen, schwarzen Haaren,
an deren Gürteln Säbel und lange Metallpfeifen hingen, nebst
einem alten , hochgewachsenen , kurzgeschorenen Lama in rothem
Gewände und gelber Mütze . Das einzige, was dieser Wackere
wissen wollte, war die Stärke der Hauptkarawane , und darüber
erhielt er Bescheid. Beiderseits wurden die üblichen Höflich-
keltsbezeugungen erwiesen, und mit Freundschafts, und Hochach-
tungsverstcherungen wurde nicht gegeizt. Der Alte klärte uns
uver seinen eigenen priesterlichen Rang auf, dessen hohe Würde
unserem guten Schereb Lama so imponirte , daß er sich erhob, die
Handflachen gegeneinanderdrückte und mit seiner Stirn die des
Greises berührte.

Schließlich sagte der Alte mit verblüffender Bestimmtheit:
,,̂ hr müßt drei , höchstens fünf Tage hier bleiben. Heute früh
haben wir Kuriere an den Gouverneur von Nakktschu geschickt,
um anzufragen , ob ihr Weiterreisen dürft oder nicht. Als Ant¬
wort auf dieses Schreiben kommt entweder ein Brief mit Ver¬
haltungsbefehlen , oder es kommt der Gouverneur Kamba Bombo
selbst; in jedem Falle seid ihr bis dahin unsere Gefangenen!"

Jetzt glaubten wir , daß man uns in Ruhe lassen werde,
aber schon nach wenigen Minuten begab sich etwas, das uns in
Aufregung versetzte. Von allen Seiten her versammelten sich
bei dem kleinen Zeltlager , wo unsere nächsten Nachbarn wohnten
kleine Gruppen von bis an die Zähne mit Speeren , Lanzen, Sä¬
beln und langen schwarzen Gabelflinten bewaffneten Reitern
Einige trugen hohe weiße Filzhüte , andere dunkle Binden um
den Kopf gewunden und alle rothe oder schwarze Mäntel Wie
Banditen sahen diese Soldaten aus , die jetzt mobil gemacht wor-
den waren , um Tibet vor einem eingebildeten feindlichen Ein-
falle zu schützen. Sie schossen wie Pilzeaus der Erde auf und
bald konnten wir 63 Krieger zählen , die sich in zerstreuten Grup.
nel  ° n lÎ n ^ ete™ Ielde angezündeten Feuern nieder,
ließen. — (Bezüglich der Fortsetzung des interessanten Abenteuers
sei auf die Lektüre des Buches selbst verwiesen. D. Red.j *
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bemerkbar. Auf dem linken Flügel fanden am 17. keine Zu¬
sammenstöße statt.

Oie Kolonne des Generals Vamada umzingelt.
Aus Tokio. 18. Oktober, 1 Uhr Nachmittags, wird ge¬

meldet: Die Russen umzingelten am Sonntag die Kolonne des
Generals Aamada. Vierzehn Geschütze wurden erbeutet . Die
Russen konzentriren sich vor der Front der Armeen Okus und
Rodzus . Man erwartet eine neue große  Schlacht.

Abgeschlagener ruüifcher Eingriff.
Reuter meldet aus Tokio, 18. Oktober, 3§ Uhr Nachmit¬

tags : Die Russen richteten in der vergangenen Nacht einen
wilden Sturmangriff gegen die Stellungen Generals Okus
und griffen auch die Generale Nodzu und Kuroki an, wurden
aber überall unter großen Verlusten zurückge¬
worfen.

Das Regiment Wyborg,
dessen Chef der deutsche Kaiser ist, befreite General Mi sch t-
s che n ko bei Füntjapu am 13. Oktober durch schneidiges Ein¬
greifen aus einer schwierigen Lage. Die Verluste betragen:
tot 4, verwundet 5 Offiziere und 300 Mann.
Das Centrum der japanischen Stellung zufammengebrochen?

Nach russischer Quelle gelang es Montag Vormittag 11
Uhr den Russen, das japanische Centrum zu durchbrechen,
mehreren Batterien Geschütze abzunehmen u. mehrere hundert
Gefangene zu machen. Die Japaner wurden weit zurück-
geworfen, sodaß die Positionen einzelner japanischer Achtheil-
ungen sehr kriüsch sein sollen. Kuropatkin leitete persön¬
lich den Angriff. Trotzdem herrscht im Petersburger Gene-
ralstabe die Ansicht, daß die Entscheidung am Ostflügel fal¬
len muß und nicht im Zentrum . Die Schlacht dauert mit
furchtbarer Gewalt fort, vielleicht fällt heute die Entscheidung.

Nach einer weiteren Meldung aus Mukden soll thatsäch-
lich durch den russischen Gegenangriff das Zentrum der japa¬
nischen Stellung zusammengebrochensein. Die genommenen
Höhen bedeuten den Schlüssel der Position . Auch dieser Kampf
forderte zahlreiche Opfer . Das ganze Gelände ist mit Lei¬
chen bedeckt. Unter den voir den Russen eroberten Geschützen
befinden sich Feldkanonen, Berggeschütze und Maschinenge¬
wehre. Einige Hundert Japaner wurden gefangen genom¬
men. Das Gefecht, in dem sich auch die sibirischen Schützen
besonders auszeichneten, dauert noch fort . Die Russen dring¬
en weiter vor. Gelingt ihnen die jetzt eingeleitete Operation,
so ist Linschipu für die Japaner nicht mehr zu halten. Die
Russen gewannen thatsächlich eine sehr günstige Stellung in
der linken Flanke des Gegners.

Das Reutersche Bureau erhält aus dem Hauptguartier
der östlichen russischen Armee einen zusammenfassenden Be¬
richt über

die Schlacht am Schaho.
Nach demselben begann der Vormarsch der Armee am 5.

Oktober in gleicher Linie mit dem Vormarsch der wefüichen
Armee. Ihr Ziel war Liaujang . In erster Linie wurde er¬
wartet , daß der Feind sich zwischen Jentai und Leriapadfa
vertheidigen werde. Die russischen Truppen waren ernstlich
ermahnt , keine Anstrengungen zu scheuen und rückten vertrau¬
ensvoll aus . Die Stimmung der Leute war vorzüglich, bald
gelangte man in schwieriges gebirgiges Gelände, und die
Avantgarde traf auf die Japaner . Ani 7. Oktober meldete
General Rennenkamp, daß er den Taitseho erreicht habe. Man
hörte während des ganzen Tages seine Geschütze. Am 9. Ok¬
tober erreichte die Armee Beniapudse. Die Avantgarde wur¬
de in einen Kampffverwickelt. Das Artilleriefeuer dauerte
bis zum Eintritt der Dunkelheit. Ilm diese Zeit besetzten die
Russen die japanischen Verschanzungen. die sich meist in un¬
fertigem Zustande befanden, widerstandslos . Das Zentrum
war um diese Zeit 25 Werst vom Taiffeho enffernt. Am 10.
Oktober, 11 Uhr Vormittags , begann ein heftiges Artillerie¬
feuer in der Richtung auf Jentai , das bis zum Eintrttt der
Dunkelheit anhielt . Im Laufe des Tages lief eine Mittheil¬
ung des Generals Kuropatkin ein, welche besagte, daß er
Stackelberg zu seinem erfolgreichen Marsche zur Besetzung Be-
nipudses beglückwünscht habe.

Am 11. Oktober, früh 6J Uhr, entwickelte sich die Schlacht
auf unserem rechten Flügel und dehnte sich auf das Centrum
und den linken Flügel aus . Vier Korps eröffneten ein hef-
trges Artilleriefeuer auf die Japaner , die sich in einer die
Gegend beherrschenden Stellung befanden, da sie die Gipfel
einer Reihe hoher, felsiger Berge besetzt hatten, durch die viele
Pässe hindurchzogen. Die russische Front hatte ihre Richtung
nach Südwest und befand sich 45 Kilometer südwestlich von,
Mukden. Die Infanterie traf kleine japanische Abtheilungen
auf den niedrigen Hügeln vor der Stellung , die die Japaner
auf den Höhen innehatten und trieb sie zurück. Ein Korps
wurde in Reserve gehalten. Die japanische Artillerie beschoß
die vorrückendc Infanterie mit Granaten , ohne den russischen
Geschützen Aufmerksamkeit zu schenken. Der Angriff auf die
japanische Höhenstellung begann 20 Minuten nach 12 Uhr.
Um diese Zeit war der Kampf auf der ganzen Linie bis Jen¬
tai allgemein. Die Korps griffen die Pässe von Tumanling
und Tuhauschanling an und erreichten, indem sie unter hefti-
gem Schrapnell- und Gewehrfeuer entschlossen vorrückten, die
Basis der feindlichen Stellung . Um 3 Uhr Nachmittags ging
der Befehl ein, den Angriff gegen diese durchzusühren. Die
russische Artillerie hatte bald die japanischen Batterien zum
Swweigen gebracht und machte sich dadurch für den ganzen
Tag zum Herrn der Situation ; sie schoß durchweg vorzüglich.
Tie Zahl der feindlichen Geschütze, welche der Abtheilung
Stackelberg gegenüber standen, schien geringer zu sein; es wa¬
ren dies nur Gebirgsbatterien . Die Hauptmacht der feind¬
lichen Artillerie war nach Westen zu gegen die imssische Mittel¬
stellung zusammengezogen. Die japanischen Maschinenge¬
wehre und die Infanterie unterhielten aber ein lebhaftes Feu¬
er gegen die in drei Linien vorrückenden Russen. Die russi¬
schen Feuerlinien schienen niemals stark genug zu sein. Die
Leute waren mit ihrem Gepäck schwer beladen und da die
Bergabhänge schlüpfrig waren, wurden nur langsame Fort¬
schritte gemacht. Trotzdem die Artillerie die Infanterie vor¬
züglich unterstützte, traten doch häufig Augenblicke ein, wo
das Feuer einschlief. Ein Korps versuchte, die Japaner in
der Flanke zu fassen, machte aber keine befriedigende Fort¬

Karfe zu den Stellungen der feindlichen Beere in den
Kämpfen zwischen demCaitfeho und Schaho am Ib. Okt.
schritte. Zu derselben Zeit erlitt die Bewegung gegen die
westlichen vom Feinde besetzten Höhen durch einen japanüchcu
Gegenangriff in der Flanke, die vier Regimenter umfaßte,
aus Besorgniß für die Sicherheit zweier Batterien eine Ver¬
zögerung von 10 Minuten . Vor 6 Uhr Nachmittags meldete
jedoch der Kommandeur der Angriffskolonne, daß er Granat-
ffuer auf die Pässe vor der Front richte. Am späten Nachmit¬
tag stand das russische Korps iniierhalb einer Eiitfernung von
100 Metern vor der japanischen Stellung . Die Japaner
schossen bei Anbruch der Nacht noch immer auf die Russen her¬
unter . obgleich letztere nur 50 Meter unter ihnen standen.
Dre Schlacht tobte die ganze Nacht. Als der Morgen anbrach,
war die Lage noch unveräiidert und der Kampf wurde mit un¬
geschwächter Energie fortgeführt . Ich glaube, daß die Ja¬
paner ihre Stellungen , die noch immer unerschüttert blieben,
verstärkt hatten . General Bilderling meldete an diesem Mor¬
gen daß seine Kolonne keine Fortschritte mache. Uni 1 Uhr
30 Minuten lief die Nachricht ein, daß das russische Zentrum
nach einer furchtbaren Kanonade zurückgeschlagen worden sei
und daß die Japaner die letzten niedrigsten Höhenketren be¬
setzt hielten, nachdem der russische rechte Flügel in die Ebene
zurückgetriebenworden war . Japanische Schrapnells barsten
10 Kllometer nach Nordwesten zu. Aus einer Meldung ging
hervor, daß das Zentrum der russischen Armee durchbrochen
war und daß das Korps , aus dem es bestand, sich aus dem
Rückzüge befand, sowie, daß Stackelberg, die Bagage, der
Train und die Reserve nach Norden hin im Abzüge begriffen

Auf diese Weise entstand eine große Lücke in dein
i c c ' . _ i_- . - ^ .. V7l äk, lv , A4v»

V- y, A2 1000 Mann . — Marschall Oyama  berichtet , daß m der
zum 18. Oktober die Russen zwei heftige Angriffe gegen

~ rechten Flügel der linken Armee und einige schwächere
^Angriffe gegen die mittlere und rechte Armee unternahmen,
iSämmtliche Angriffe wurden aber zurückgeschlagen und der
iFeind ist unter Zurücklassungvieler Toten wieder zurück¬
gegangen.

Petersburg . 18. Oktober. Der Vertreter der „Virsche-
wija Wjedomostl" telegraphirt am 18. Oktober auö Charbin:
In der Nacht auf den 17. Oktober gingen die Russen vor und

Ww arfendieJapaner  aus sechs Stellungen , wobei sie
«8 Geschütze erbeuteten . Die Japaner setzten sich dann auf star-

fisten bergigen Stellungen fest. Die Russen stürmten dieselben
^Üigegen 2 Uhr Nachmittags und eroberten wieder 16 Geschütze
'' a  vnb 8 Schnellfeuergeschütze . Das Gefecht dauert fort.

Paris , 19. Oktober. Einige aus Tokio hier eingetroffe.
„̂ ne Privatmeldungen bestätigen, daß die Russen in der Nacht
,3um 17. ds. sowie am 17. selbst Erfolge  hatten . Das hart

^bedrängte japanische Zentrum erhielt dann am Abend des 17,
^erhebliche Verstärkungen von den Truppen der Generale Nod-
3# ! und Kuroki, sodaß die Russen alsdann bei Lueting zurück-
^gewiesen werden konnten, aber die drei japanischen Armeen
//konnten das von Oku verlorene Terrain nicht wieder zurück-

gewinnen.
Das baltische Geschwader.

Petersburg , 19. Oktober. Das russische Ostseegeschwa-
der Hat vor seiner Ausreise noch einen weiteren Unfall  ge¬
habt, indem zwei große, mit über 10 000 Tonnen Kohle be¬
ladene Begleitdampfer schon vor dem Besuch des Zaren auf
eine Untiefe vor Reval aufliefen. Der eine davon wurde da¬
bei so schwer havarirt , daß die Kohlen auf einen anderen
Dampfer umgeladen werden mußten.

Kopenhagen, 19. Oktober. Die dänischen Lootsen wei¬
gern sich, das russische Ostseegeschwader  bei unkla¬
rem Wetter durch den Großen Belt zu führen . 8 Schiffe
sind gestern um 3 Uhr vom Ankerplätze bei Brokykke-Wall auf
Langeland abgedampft. Wegen des großen Tiefganges wiw-
de das Geschwader durch die östliche Fahrstraße im Großen
Belt geleitet. Um 5 Uhr wurde der Hou-Leuchtthurm von
Jütland passirt. Es herrscht klares Wetter. Das dänische
Orlogschiff „Mjoetner " inspizirte den Großen Belt . Wie das
B. T . meldet, erschwert das andauernd düsige Wetter in der
westlichen Ostsee die Weiterfahrt der russischen Ostseeflotte,

waren.
russischen Zentrum , und dieJapaner drängten sich hinein . Der
russische Kommandirende sandte ein Korps , um das Zentrum
zu verstärken. Dieses Korps gerietst in einen heftigen Kampf.
Die Japaner machten einen Gegenangriff auf dieses Korps
in einem Winkel, der gegen das Zentrum der russischen Front
und damit gegen seine empfindlichstenTheile gerichtet war.
Sie drohten auf diese Weise, Kuropatkins Armee in 2 Theile
zu spalten und jeden Theil dann einzeln zu schlagen.

Die Japaner hatten ein Korps im Westen konzentrirt . wo
sie die Russen zurückschlugen. Dann griffen sie das Zentrum
an, während sie gleichzeitig mit ihrer linken Kolonne den
linken russischen Flügel beschäftigt hielten. Gegen 1 Uhr 30
Minuten sandte General Stackelberg vier Regimenter vor.
um einen Angriff auf die westliche Flanke der Japaner zu
machen und zu versuchen, die Lücke zu schließen. Um 4 Uhr
20 Minuten war die Lücke zum Theil geschlossen, aber das
Endresultat des Kampfes war , daß die russische Armee sich in
einer kritischen Lage und sich noch immer in Gefahr befand, in
zwei Theile gespalten zu werden. Am 13. Oktober hielten das
erste und dritte Korps noch immer ihre Stellungen . Gegen
Mittag begannen die Japaner den Angriff auf die rechts
Flanke dieser östlichen Armee. Zwei Divisionen wurden ein¬
zeln zum Schutze der Flanke in den Kampf gebracht, aber die
Japaner hatten eine beherrschende Stellung gewonnen, welche
die Russen nicht zu nehmen vermochten. Die Schlacht nahm
am 13. Oktober nach Westen zu ihren Fortgang ; es ivurde
wieder sehr scharf gekämpft. Die Japaner trieben immer noch
Kuropatkin zurück. Um 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags er-
hielten verschiedene Korps der östlichen Armee Befehl, den
Kampf abzubrechen. In der Nacht zum 14. Oktober ging ein
Theil dieser Armee nach Norden zurück, kämpfte aber am 14.
Oktober immer noch. Im Westen, wo die Armee gleichmaß.g
zurückging, wurde wieder ein furchtbares Feuer gehört. Tie
Länge der Schlachtfront zu schätzen ist unmöglich. Am 15.
Oktober dauerte die Schlacht noch an, aber das Feuer hörte
gegen Mittag auf . Die russischen Verluste sind sehr schiver.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Wechfelndes Kriegsglück,

Tokio , 18. Oktober. (Amtlich.) Am 16. Oktober rückte
eine Truppe unter Brigadegeneral Jarnada  vor , um eine
Ablsteilung der linken Armee, welche den Feind nördlich von
Schahopu angriff , zu verstärken. Sie s chl u g d en F e i n d
bei Weichialoutsu, wobei sie ihm zwei Geschütze und zwei Diu-
nitionswagen abnahm und schlug dann einen neuen simd-
l -.chen Angriff bei Santaukautse zurück. Sie befand sich auf
dem Rückmarsch nach ihrer ursprünglichen Stellung , als sie
plötzlich um 7 Uhr Abends von etwa einer Division russischer
Truppen umzingelt  wurde . Nach einem heftigen Kampf
Mann gegen Mann , gelang es ihr durch die feindliche Stell-
ung durchzubrechen und ihren früheren Platz zu erreichen. In-
zwischen büßte die japanische Artillerie ihre meisten Pferde

Die Mannschaft mußte 9 Feldgeschütze und 5 andere Ge-cm.
sck-ütze im Stiche lassen. — Dem Feinde sind in der Stellung
gegenüber dem japanischen Zentrum Verstärkungen zugegang.
en. Die Verluste der Japaner betrugen am Sonntag ettva

Polififcfte CagessUeberÜcftf.
* Wiesbaden , 19 . Oktober 1904

Die Enthüllung des Kaiier Friedrich-Denkmals in Berlin.
Man meldet uns aus Berlin , 18. Oktober: Heute Vormit¬

tag 11 Uhr fand bei regnerischem Wetter die Enthüllung des
Kaiser Friedrich-Denkmals statt. Nach der Anfahrt der Char»
girten der Berliner Studentenschaft mit den Fahnen ihrer
Verbindungen , der Universitätsprofessoren und der fremdlän¬
dischen Offiziere ttaf der Reichskanzlermit den übrigen Mi¬
nistern und das diplomatischeKorps auf dem Festplatz ein.
Nachdem auch die Großherzogin von Baden sich eingefunden
hatte , erschien das Kaiserpaar mit den kaiserlichen Kinder«
und den anderen Fürstlichkeiten. Nach der Weiherede des Ge¬
neralsuperintendenten Dr . Faber fiel auf einen Wink des
Kaisers unter dröhnendem Kanonendonner die Hülle von denk
Denkmal, das nun der Monarch mit seinem Gefolge besichtigte
und an dessen Stufen er einen golddurchwirktenLorbeerkranz
niederlegte. Die weiß-seidene Schleife des Kranzes trug die
Worte : ,,Seinem heißgeliebten Vater in treuem Gedenken".
Unmittelbar nach der Enthüllung des Denkmals fand die Ein»
wechung des Kaiser Friedrich-Museums statt. Nach einer Re¬
de des Kultusministers Studt , der am Schlüsse seiner Aus¬
führungen der Hoffnung Ausdruck gab, daß das Gebäude zu
einer Pflegestätte wahrer Kunst und Wissenschaft und somtt
ein Denkmal des unvergeßlichen Herrschers werden möge,
ergriff der Kaiser  das Wort zu einer längeren Rede.
Nachdem er seinen Vater als einen Friedensfürsten und Be¬
schützer der Kunst gefeiert hatte, nahm er auch noch Bezug
auf die moderne Kunsttichtung und gab seiner Meinung Aus¬
druck, daß es sich hierbei um Irrwege  handele , die vom
wahren Schönheits-Ideal weit abführen. Er hoffe, daß das
Museum als eine Sammlung des Schönen aller Zeiten zu
Nutz und Frommen der Nation werden inöge. Zum Schluß
brachte der Generaldirektor der königlichen Museen das Kai¬
serhoch aus . An die Feier schloß sich ein Rundgang des Kai¬
sers und der Gäste durch das neue Haus . Aus Anlaß der
Enthüllung des Kaiser Friedrich-Denkmals und der Einweih¬
ung des Museums sind verschiedene Ordens -Verleihungen er¬
folgt . Den Wilhelmsorden 2. Klasse erhielt der Groß-Kauf¬
mann James Simon in Berlin . _ ,jt

Die Crauerfeierlichkeifenfür König Georg.
Man meldet uns aus Dresden. 18. Oktober: Das Publi¬

kum wurde von 11 Uhr Vormittags bis 11 Uhr Nachts
zur Besichtigung der Leiche des verewigten Königs in der ka¬
tholischen Hofkirche zugelassen. Tausende von Personen ichrü-
ten du»ch das Spalier von Truppen nach dem Katafalk und
zogen in ununterbrochener Reihenfolge an der Bahre vorüber.
Die Ordnung war musterhaft. Kein Zwischenfall störte die
feierliche Sfille des Gotteshauses. Das ernste Schweigen,
mit dem diese Tausende von Menschen durch die Kirche zogen-
war von tieffter Wirkung. Auch morgen findet um dieselbe
Zeit eine öffentliche Ausstellung der Leiche des Königs statt.

Deutfch-Sudweffafrika.
Gouverneur Leutwein  meldet am 17. -Oktober aus

Windhoek: Ich bin in Rehoboth eingetroffen, habe mit der
zweiten Ersatzkompagnie Kubkies besetzt und decke Rauchs'
Momtsas und Hoachanas. Die Bastards von Reh ob och sind
treu . Der Kapitän von Hoachanas ist bestimmt, derjemSs
von Gochas wahrscheinlich beim Feind. Letzterer sammeltH
bei Kalkfontein und Rictmont. Nouchas und Momtsas s'jJ
noch nicht, die Maltahoehe dagegen etwas vom Feind ^
läsiigt.

Das Reichspostamt theilt mit : Auf Grund eineS
gramms des Postamts in Windhoek ist der gesammte Paa/b
verkehr mit Gcheon eingestellt. Die Postanstalten werden da ;
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^ bis auf Weiteres Packete für Liefen Ort nicht mehr zur
Beförderung annehmen.

Die Nordö . Mg . Ztg . schreibt offiziös : Eine Berlin«
Ze-tung äußerte sich in chrer letzten Morgenausgabe vom 16.
Oktober, baß die in den letzten Wochen aus Südwestafrika ein¬
getroffenen Nachrichten die Befürchtungen vollauf rechtfertig-

Spezialkorrespondent vor Monaten ausge-
^ " ^ batte . Dieser hatte sich damals dahin ausgesprochen,

Eingeweihte immer überzeugt gewesen seien , daß die
Enthebung Gouverneur Leutweins von seiner leitenden Stelle
im Schutzgebiet die Erhebung der Witbois nach sich ziehen
wurde, demgegenüber sei bemerkt , daß Leutwein keineswegs
von seinen,^Posten enthoben ist, sondern persönlich die Opera-
üonen un Luden leitet . - Das B . T . führt am 15. Oktober
aus , daß es unangebracht scheine, bei dem Ernst der Lage im
suden die Truppen wieder peu a peu herauszuschicken . Es
Magt vor , zur Unterdrückung des Aufstandes die nöthigen

rau f ^ umalzu entsenden . Es unterliegt wohl keinem
bie „Norddeutsche ", daß an leitender

2 p emer  genügenden Truppenmacht die
größte Aufmerksamkeit zugewandt wird . Starke Truppen
welche gleichzeitig in Swakopmund gelandet werden können,'
1 ^ 7+2 Ö-ei  außerordentlich ungünstigen Landungs-
verhaltmssen in Swakopmund sehr Sald ihre Grenze . Ein
weiterer Grund , der beschränkend einwirkt , ist, daß alle Ber-
pflegungsgegenstande ausnahmslos per Schiff herangebracht
und ebenfalls gelöscht werden müssen . Sollte es möglich ^ in

Feindseligkeiten die Lüderitzbucht als
Ausschisfungsplatz mitzubenutzen , so würden sich die Verhält-
msse verbessern . Aber auch hier wird die Zahl der gleichzeitig
ton ÖEr  Schwierigkeiten , welche die
ÄS , 2 ! 2 °tzbucht ins Innere zu überwinden¬
de Durststrecke mit sich bringt , erheblich beschränkt.
iw :s^ a^f nfon ? nonöant âjor von Redern meldet aus Oka-

Trotha trifft etwa am 23 . Oktober von
uber Kehero in Windhoek ein . Eine Bastardabthell-

li/ 'mü ' ^ Ti ? tVm  unt £r  Oberleutnant Boett-
W i tvo 2 , 18x ßftoBer An - Eine Abtheilung
f l 7 1 § tft * ^twsondu entwaffnet worden  be-
fmdet pch in Marsch unter Bedeckung nach Okahandja ' und
K 5 ? % ?chn am 20. Oktober n ach Swakopmund
Eäwdisck " u ^ eldet : Der- Kapitän Hoakanasser ist
mrfftandlsch, Gokhasser und Veldschoenrager wahrscheinlich

Wiesbadener General -Anzekser.

Man meldet uns aus Gibraltar , 18.
.0^ °ber . Bei der Ausfahrt aus der Giresbucht an der marrok-
^ Euste sind heute früh die britischen Torpedobootszerstö-
Nu £ t "Boxer zusammengestoßen. Ter „Ardent " er-
^i R -̂ bschadigungen, dem „Boxer " wurde der Bug einge¬
druckt. Beide Schiffe trafen hier im Laufe des Tages ein.

19. Jahrgang

8»s der Umgegend.

Durch einen Erlaß des Ordinariats des Erzbistbums
&Ä “ * fik  v'

a emimn * ***

Prinzeffin Maris von flffurien f.
Hn £ °ße Twuer herrscht am spanischen Hofe Die Fnfan-
Äl m? ^ brcedes, Schwester des Königs von Spa¬
wae (Ü Prosen Karl von Bourbon vermählt
SjM *' toe [>emt § gestern telegraphisch gemeldet an den
ftüluÄ ? *“ 9Ä " ' » Ä Ä
sechŝ «, .̂ e PEzessin Mercedes war
R?! ,, Ian 9 Königin von Spanien gewesen
SÄ ? ! “*? ai «™ 8 12 ■ w °,ch°r am25 . £

1880 ftar5 ' War der letzige König Alphons 13. noch

b°reu?n^ «? ' 2 Hausgesetz fiel ihr als der erstge,
ihr Brude22 ^ Krone zu . Erft am 17. Mai 1886, als
Erp - rûr Welt kam, wurde die sechsjährige Köniain vnn
Spanien wieder einfache Prinzessin 2 Asturien °

sin bcm 5S * ‘’• 19, £ fto5er - (Tel .) Die Leiche der Prinzes-
lah wurde gestern im königlichen Schloß auf g e-
rchwn M?n,̂ bawr blieben gestern geschlossen. Eine un-
Tic ^ sn? '? nmenge hielt Abends den Schloßplatz besetzt.
8gooo 17 g ^ub^n Listen bedeckten sich in kurzer Zeit mit

Tnfant Alfonso , der älteste Sohn der

2 Mawz . 18. Oktober. Das 31/2  Jahre alte Kind des Bäcker-
Musters Beisigel spielte  heute Morgen im Bett mit Streich¬
hölzern. Dabei sing das Nachtkleidchen des Kindes Feuer . Das
Kind erlitt so schwere Brandwunden , daß es bald verstarb,
ff* ™ Schierstem , 18. Oktober. Am 10. Oktober versammelten
Ich mehrere Mitglieder , welche aus dem Männergesangverein

Ä etl eten, fittb' im  Lokale des Herrn Gastwirths
Nach durchgehender Besprechung kam man zu dem

isiwschlusse einen neuen Gesangverein zu gründen . Es wurde
demselben der Nawen „S r ng er l u st" Schierstein beigelegt.

°ls . aktiv 24 Sänger bei. Als Dirigent
wurde Herr Reinhard -Schierstem gewählt . Der Vorstand setzt
sich zusammen wie folgt : Wilhelm Kern 1. Vorsitzender, Louis
Schafer Ler, 2. Vors., Heinrich Wink, Kassirer ; Otto Sontag,
Schrlftfuhrer : Heinrich Henrici , Requisiteur ; I . Lasser und I.
ftprrn p 11 JF « Vereinslokal wurde die Restauration vonHerrn Heinrich Wolf gewählt.
^ <lt 'klüdcsheim. 18. Oktober . Als gestern Nachmittag im be-
^achoarten Elbingen  mehrere Kinder vor einem Hause am
^p ^? ukhor spielten, stürzte  plötzlich das Thor sammt schwerem
Sandstelnpfosten um, wobei ein neunjähriges Kind so unglück-

bTen  letzteren zu liegen kam, daß ihm der Leib förmlich
ausplatze. Aerztliche Hilfe war alsbald zur Stelle . Man hofft
^schwerverletzte , ein Zwillingskind , am Leben zu erhalten.

dm Schuld- an dem Unfall trägt , muß noch fest-
gestellt werden. 3)a£ betr . Haus mit Thor ist erst vor ca. 2 Iah

worden, sodaß von einem Verfaulen des Saud
steinspfostens nicht die Rede sein kann. Vielmehr dürfte das Un-

zu führen sein UItßenÖ3enbe  Befestigung des Thorpfostens zurück
s Braubach 18. Oktober . Das Obstg es ch 8ft geht zur

Zeit immer noch sehr flott . Trotzdem der Tagespreise für Schütz
tesobst pro Centner 1,50 JL  beträgt , werden doch durchschnitt-

I Ins %ePme  Waggons täglich hier verladen . — Ein Landwirth
! welcher sein Pferd in dem Stalle einer

^n Wirth chaft eingestellt hatte, erhielt in dem Moment , wo
fn tbeil .? wlk verlassen wollte, von einem anderen Pferde einen
so ŷ eftig en  S ch lag ĝegen den Unterleib , daß er besinnungs-
lo-> liegen blieb, sodaß ärztliche Hülfe requirirt werden mußte
—̂ Am nächsten Sonntag findet die Kirmes  in Dachsenhausen

, 2 * Oberlahnstein , 17 Oktober . Der Akt, der Einführung
des Herrn Schutz als Bürgermeister  unserer Stadt
wurde am Samstag Nachmittag halb 6 Uhr feierlichst vollzogen
fest ? “ stiert sich außer dem Magistrat und den

eine Anzahl Bürger eingefunden, die diesem
belwohnen wollten. In Begleitung unseres Herrn Land-

raths Berg her als Vertreter der Königlichen Regierung erschie-
nen war und des ersten Beigeordneten Herrn Leikert betrat das
neue Oberhaupt unserer Stadt den neu restaurirten Saal und

111 n €lf et ber selige Bürgermeister Reusch
st manches Wort , das er stets zum Wohle unserer Stadt zu spre¬
chen gewillt watz, gesprochen hat, zum ersten Male Platz . Herr
Stadtverordnetenvorsteher Dr . Schnell eröffnet- die Versammlung

brtherlte das Wort Herrn Landrath Berg , der in recht tres
senden Worten das Amt eines Bürgermeisters schilderte und hier¬
bei die zusehends fortschreitende Entwickelung der Stadt Oberlahn-
stem der bereits im Jahre 1324 von König Ludwig der Baier
Re Stadtrechte verliehen wurden , erwähnte . Hierbei verkündete er
Re Bestätigung des Herrn Schütz als Bürgermeister der Stadt
Oberlahnsteln im Namen der höheren Verwaltungsbehörde Nach
dem ergriff Herr Leikert, als erster Beigeordneter das Wort und
führte Herrn Schutz in sein verantwortungsvolles Amt ein Von
Sei en der StaRverordneten sprach dann Herr Dr . Schnell war-
me Worte der Begrüßung . Hierauf dankte Herr Schütz Herrn

Berg als Vertreter der Königlichen Regierung ^ dem
Magistrate und den Stadtverordneten und versprach, daß er das

f tab Vl uf  v ” ^ setzt habe, stets zu erfüllen
cw , m !, begaben sich ine anwesenden Herren in das

„Hotel Weller , wo eine reich gedeckte Tafel in dem schönen Saale
einladend bereit stand. Bei der Tafel brachte Landrath Berg das
Kaiserhoch aus . — Der im Saale des Gasthofes „Zur Marx,
bürg am Samstag Abend arrangirte K o m m e rs zu Ehren un-
fer tl r ™ ®er,rn  Bürgermeisters Schütz war von der Bür¬
gerschaft sehr zahlreich besucht.

. ^ Solist war Moritz Rosertthal,  der sich diesmal mit
S 5' m°a Klavierkonzert von Xaver Scharwenka einführte.

baä , Son *eTt  vor ca. 20 Jahren von Schar-
2m außerordentlichen Eindruck vo»

Gehalt bekommen zu haben. Am Spiel des Herrn
nwpnÜ ? ^ Ute f?nnte  nur die ganz enormen technischen
QualitÄen bewundern . Diese zeigten sich besonders glänzend
ii”k ustt einer brillant gestaltenden Bortragskunst gepaart,

eigenes Thema, in welchen He«
unerschöpfliche Spielmanieren und jedenfalls nur für

ihn lösbare Schwierigkeitsprobleme vorführt Die Variationen
und die zvvor gespielte Berceuse, sowie das als Zugabe gespielte
?k? Vtume von Chopin rissen denn auch die Zuhörerschaft zu den
lebhaftesten Beifallsbezeugungen hin . H G E

NeZbaden , den 19. Oktober.

ifcr w ^ . . ..
<öif ft* 3um  Thronerben proklamirt.

i 0 Monate Trauer an. Der Hof legt

Kur aller WefL
'"Uhm r? et "Bbrl . Lok.-Anz." meldet aus Essen-
k»tes b^ ^ 0,000 ^/ " kner umfassendes Kohlenlager des Svndi-

m ^ ßeratbett- DieLöschversuchewaren

,,Berl . Tgbl ." meldet ars Bamberg : In
^löhriapn m l L ' chtenfels erschoß Korbmacher Müller seinen
^nke/ m> wegen eines Streites wegen der Pflege der

pÜk -LLK - - - - -- ÄÄ
^obe? 6fc * Mau  telegraphirt uns aus Berlin , lg
H Versa l Kaufmann Ad. Lachmann aus Braunschweig, der
Sbm LZ ■i’ ar 'r Utn  uiit seinen Gläubigern aus^
^rend ^ ^ m' ^ hch gestern Abend in einem hiesigen Hotel
2*» VorsrsUp̂ ^ Handlungen mit seinen Gläubigern , die auf sei-
iZde in tZ  erschießen versucht. Er
ü̂ j hr bedenklichemZustande in ein Krankenhaus über-

meldet uns aus Bordeaux , 18. Oktober:
^2s Ä ? .? °rdeau; .Parls stieß in der Nähe des hiesigen
^ mngew« sen"io" F ^chû ug zusammen. Zwei Wagen wur-k geworfen, 12 Reisende wurden verletzt.

Knnlf, tifteratur und WiffenfdiafL
Königliche Sdiaulpiele.

Dienstag, den 16. Oktober 1904. Erstes Shmphonie -Konzert.
> Das Theaterorchester unter Prof . M a n n st a e d t s Leituna

eroffnete den Reigen seiner dieswinterlichen symphonischen Aust
«n mit einer prächtigen - Wiedergabe von Tschaikowskys
„Symphome phatötique ", einem Werke, das gewiß trotz aller
Aeutzerlichkeiten eine der genialsten Repräsentationen des mo-
dernen symphonischen Stils ist. Wem die Aufführung dieser
Symphonie vor einigen Jahren unter den idealen akustischen
Verhältnissen des alten Kurhauses unter Nikischs congenialer
Orchesterdirektion zum Erlebniß ward , für den wird diese Erin¬
nerung schwer zu tilgen sein. Rühmenswerth an der heutigen Aus-
fuhrung bleibt die glänzende Sicherheit , mit welcher das Orcke-
ster die technischen und rhythmischen Schwierigkeiten des Werkes
unt« Pros . Mannstaedt überwand . Die Holzbläser zeichneten sicki
durch geradezu ideale Pianissimos und überhaupt durch seelenvoll
belebte Klangwirkungen aus . Im Uebrigen ist und bleibt wie
es scheint die akustische Wirkung des in den Leinwandkasten ae.
pferchten Orchesters bte denkbar schlechteste, die zur Anzahl und

Öualitäi der Mitwirkenden überhaupt in keinem Verhältniß
steht. Bässe und zweite Geigen sind beispielsweise auf meinem
Platz kaum zu verfolgen. Man sieht  wohl acht l !» Contrabässe
in Thatigkeit. hört  aber nichts. Ließe sich denn gar keine Ab-
hülfe für diesen Nothstand schaffen? Es ist außerordentlich betrü-
bend ein solches Orchester seine Mühe so wirkungslos aufwenden
zu sehen. — Von den weiteren Darbietungen des Orchesters
wurde das Siegfried -Idyll von Wagner von dem einen Theil der
Hörerschaft ebenso dankbar begrüßt wie von dem anderen die
„Leonore Nr . 2" von Beethoven.

Lei geksiltsn Stotterern.
.Tirektor Melzer  von der Sprachheilanstalt Villa
Laufenburg in der Schweiz hat in letzter Zeit hier

Es ^ist 2 * 3N °" en, die der Heilung von Stotterern galtem
Os ist beka.intllch eines oer entsetzlichstenLeiden, das Stottern
bm inh ’f! f % br* Nichtstotterer kein Verständniß davon
^ und haben kann Er hört den Stotterer zeitweise ganz geläu-
SÄfe “ bafe er bem  Armen Vorwürfe macht

^ seicht gar in schallendes Gelächter ausbricht, wenn sich
der fanrtT Erampfhasten Zuckungen der Gesichtsmuskeln,
Hl  Arme und Beme abqualt , seinen Gedanken Ausdruck zu ge-

3-hi ech und die Folge davon ist, daß der Stotterer
,d6  das Sprechen so viel als möglich vermeidet,

au2t stellt, als daß er sich dem Gelächter
Ml b°ber kommt es, daß die Stotterer so oft für blödsin-
Kr̂anÄii ^ gÜsÄ 'bU- So ist ein ursprünglich, wie jede andere
steelischenj gLrden . ^ "^ erltchesj Leiden zu einem psychischen

(totter ft" verläßt den Leidenden nie mehr
etJuft ^ eechen zu können, wirkt deprimirend.
erzeugt Angst und Scheu und tiefe seelische Verstimmungen und
mit dämonischer Gewalt bricht die Idee „Du kannst nicht" alle
Willenskraft und guten Vorsätze, - er glaubt schließlich gar nicht

E mögliche Besserung , überläßt es dem Schicksal, wo
hmtreiben will , gibt es auf, gegen das Unheil anzukämpfen.

Diese Seelenqual die m der frühesten Jugend schon beginnt
die dem Stotterer die Kindheit vergiftet, sie wird für den Erwach.

immer schwerer zu ertragen , und m trüben Augenblicken
verflucht er die Stunde , welche ihm das Dasein gab, ein Dasein
dF . ewe fortgesetzte Folterpein ist. Wer nicht stottert, dem er-
scheint der Stotterer entweder bemitleidenswerth oder lächerlich

leider wird der noch der Sprache kläglich ringende Mensch
von den meisten Leuten nur für lächerlich gehalten, weil sie keine
Ahnung haben von der Qual , welche ihr Mitmensch aussteht,
^a ber That , oft sind die Anstrengungen , welche der Stotterer
macht, sehr komisch und reizen oft zum schallenden Gelächter an.

.aber man sollte nie vergessen, daß man einen körperlich und
geistig Schwerleidendenvor sich hat. ‘

handelt sich bei den Stotterern nach der sistoris des Herrn
Direkwr Melzer meist um Willensschwäche, d. h. willenskranke
Menschen. Zur Heilung ist also eine Willenskur  nöthig Ob
das zutreffend ist, können wir nicht feststellen. Aber die Resul-
ak >bie Herr Melzer erzielt hat, sind denn doch recht vorzügliche

Gestern Nachmittag fand in einem Klassenzimmer der Schule
am Blucherplatz eine Prüfung von fünf Kindern statt, die Herr
Imft Bftre/ 1 ® e- d^ Prüfung waren die Eltern und
Auch die Eltern stellten einige Fragen . Herr Direktor Breuer
ElSymnastum war anwesend. Nicht allein die Kinder, sondern
selbstverständlich auch die Eltern und Lehrer hatten ihre Freude
aar °N, wie die ehemaligen schweren Stotterer so schönj leicht und
geläufig sprechen konnten. Man unterzog die Prüflinge in der
verschiedensten Weise . der Prüfung . Zunächst fragte Herr Di-
rektor Melzer die Kinder ab, dann einer der Herren Lehrer
Auch die Eltern stelletn einige Fragen . Herr Direktor Breuer
unterzog namentlich einen Schüler des Realgymnasiums einer
Prüfung . Der Junge ^hat früher nach der Aussage des Herrn
Direktor Breuer auf eine Frage kaum ja , oder nein herausbe-
kommen. Gestern konnte er fließend antworten . Wie das alles so
schnell geht, wollen Sie wissen. Herr Direktor Melzer wendet
eben Re erwähnten Willenskuren an und unterzieht die Stotte¬
rer m schlimmen Fällen der Hypnose. Dies soll nach der Aus-
läge des Herrn Direktor Melzer bewirken, daß, wie wir es gestern
zu bemerken Gelegenheit hatten , ein Junge schon nach 12 Tagen
glatten sprechen kann. — Herr Melzer beginnt in diesen Tagen
in der Langgassr Nr . 23 I ., einen neuen Kursus und zwar den
letzten m diesem Jahre . Wer also eine schwere Zunge hat, kannsich dahin wenden.

* Ordensverleihungen . Dem General der Kavallerie z D
von Lenke  zu Wiesbaden wurde der Rothe Adler-Orden 1.
Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe und dem
Pfarrer emer. Wilhelm Jung  zu Wiesbaden , bisher in Diez
a. L. der Rothe Adler -Orden vierter Klasse verliehen.

* Militärpersonalicn . Das „Militärwochenblatt " meldet-
Zu Fähnrichen befördert wurden die Unteroffiziere v. Detten
und S che d l e r im Füs .-Regt . von Gersdorff lKurhess.s Nr 80
— Ernannt wurde K r i m l e r , Oberleutnant im 1. Nassauischen
Feldartillerie -Regiment Nr . 27 Oranien , zum Adjutanten der
33. Feldartillerie -Brigade . — Versetzt wurde der Hauptmann
und Kompagniechef v. Braunbehrens  im Füsilier-Regiment
von Gersdorff l-Kurhess ) Nr . 80, als Platzmajor nach Frankfurt
am Main . — Zum Oberleutnant befördert wurde Leutnant v
Lettow - Vorbeck  im Füsilier -Regiment von Gersdorff
lKurhess.j Nr . 80. Befördert wurden zum Stabsarzt der Ober-
arzt der Reserve Dr . A l t h a u ß e -Wiesbaden , zu Oberärzten
die Assistenzärzte der Res. Dr . W ol f f -Wiesbaden u Dr K e l -
ler -Wiesbaden . — Der Abschied bewilligt wurde dem Stabs-
arzt der Landwehr 2. Aufgebots Dr P l e ß n e r -Wiesbaden.

* In das Handelsregister wurde eingetragen: Georg Stei-
ger und Sohn zu Wiesbaden „Die Firma ist erloschen" — Unter
Nr . 23 ist eingetragen , daß das unter der Firma Viktor Klee-
blatt , Hotel Belle-Vue und Weingroßhandlung Wiesbaden/ von
Viktor Kleeblatt betriebene Geschäft auf den Hotelier Wilhelm
August Hees  übertragen ist und dieser das Geschäft unter de^
Firma Wilhelm August Hees , Hotel Belle-Vue Pensstn und
Werngroßhandlung zu Wiesbaden weitechührt.



' 20 . Oktober 1904,Nr . 246.
;- "7d Gerichts -Personalien . Gerichts -Assessor Dr . Müllen-
bach,  bisher beim hiesigen Landgericht ist als Hülfsrichter an
das Amtsgericht in Homburg v. d. H . versetzt.

* Gestorben ist der Polizeisekretär a . D . Hermann Schenk,
wohnhaft Bismarckring 17, im Alter von 70 Jahren.

III Kirchliche Wahlen . In einer auf gestern anberaumten
Sitzung der größeren Vertretung der Neukirchengemeinde waren
von 47 Mitgliedern 38 anwesend , welche zu Mitgliedern derKreis»
synode folgende Herren wählten : Rechtsanwalt v. Eck, Landge¬
richtsdirektor de Niem , Geh . Reg .-Rath Krekel , Professor Hoch¬
hut, Direktor Thomae wieder - und an Stelle des seitherigen
Mitgliedes Momberger den Verlagsbuchhändler Bergmann neu.
In die größere Vertretung wurde für das verstorbene Mitglied
Birnbaum Stadtverordneter August Beckel gewählt.

* Das Fest der silberne » Hochzeit feiern am Freitag , den 21.
Oktober die Eheleute Friseur Martin Schweibächer  und
Gemahlin geb. Meyer hier , Schwalbacherstraße 25.

* Auf der intern . Ausstellung in Düsseldorf erhielt der Spe¬
zialobstzüchter Arthur Holle  in Wiesbaden vor dem Bahnholz
(Obergärtner Schramm ) für die beste deutsche Leistung in Win-
ter -Dechants °Birnen die silberne Medaille.

*  Das erste Chklus -Konzert übermorgen , Freitag , im Saale
des Kurhauses Paulinenschloß , wird den dieswinterlichen Reigen
dieser Konzerte in der würdigsten Weise eröffnen . Das Konzert
beginnt mit der achten Symphonie in F °dur von Beethoven,
dann folgt die wunderbare Beethoven 'sche Komposition : „An die
Hoffnung " , welche Herr van Roy Gelegenheit geben wird , sich
als Meister des Liedes zu zeigen . Der nun folgenden Orchester¬
nummer : Ouvertüre zu „Euryanthe " von Weber reiht sich die
Anrede des Wolfram aus Tannhäuser „Blick ich umher " an,
welcher die symphonische Dichtung „Orpheus " von Liszt folgen
wird , während mit Wotan 's Abschied aus der Walküre das Kon¬
zert sein Abschluß findet.

* Ein Künstler -Konzert veranstaltet am Donnerstag , den 20.
Oktober im Saale der Loge Plato , wie aus dem Jnseratentheil
ersichtlich ist, die blinde Pianistin Wally Schlösser , unter Mit¬
wirkung von Frl . Alice Ohse (Konzertsängerin ) Köln und des
Herrn Adam Brühl , Violine (Städt . Kurkapelle ). Die Klavierbe¬
gleitung hat Herr Herr Maß (Städtische Kurkapelle ) übernom¬
men.

* Residenziheater . Walter Bloem 's Schauspiel „Es werde
Recht " gelangt heute , Mittwoch zur Aufführung . Das Residenz¬
theater hat jetzt auch mehrere Male in der Woche seinen „Five
o'clock, der bis jetzt auf das glänzendste besucht wurde . Der näch¬
ste findet morgen , Donnerstag , statt , natürlich aber nm 7 Uhr.
— Am Freitag ist „ Zapfenstreich " die Parole und am Samstag
und Sonntag wird Sardou mit seinem Lustspiel „Marquise " zu
Wort kommen.

* In den Reichshallen wird gegenwärtig dem Publikum
wieder ein recht interessantes und abwechslungreiches Programm
geboten . Vor allem ist es ein sogenannter Fangakt am drei¬
fachen Reck, den ein Herr und eine Dame ausführen und der
vom Publikum mit stürmischem Beifall ausgenommen wird . Die
Vorführungen sind außerordentlich schwierig , werden aber trotz¬
dem mit glänzender Sicherheit ausgeführt . Ja , man arbeitet
sogar mit verbundenen Augen . — Dann ist ein Athlet , Herr Al¬
fred Schetcke , anwesend . Gewichte bis zu 230 Pfund sind für
ihn noch Kleinigkeiten . Einmal trägt er insgesammt 450 Pfund,
d. h., es ist dies eine Hantel und an jeder Seite hängt ein Mann,
noch vom vorigen Programm her bekannt . Namentlich mit ih¬
ren urkomischen Tänzen werden sie ihre Wirkung beim Publi-
— Die Gesangs - und Tanzduettisten Deuter und Martens sind
kum nie verfehlen . — Auch ein komischer Kraftakt und Vorführ¬
ungen an den Silberketten sind recht gut und ersterer sehr amü¬
sant . — Auch der Humorist Herr Willy Hayden ist vorzüglich.
Er erntet namentlich für seine Vorträge , die auf die letzten poli¬
tischen Ereignisse Bezug nehmen , starken Beifall . — Mit Ele¬
ganz und Grazie führt die Spitzentänzerin Fräulein Lucia Ra-
vello von der Hofoper in Berlin ihre Tänze in schmucken Ko¬
stümen aus . Ferner sind noch zwei Soubretten anwesend , die
gleichfalls zur besten Unterhaltung des Publikums beitragen.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Gefchlechtskrank-
heilen (Ortsausschuß Wiesbaden -Biebrich ). Auf den heute Mitt¬
woch, den 19. Oktober , Abends 8 Uhr im Saale der Loge Plato
Friedrichstraße 27, stattfindenden Vortrag des Generalsekretärs
der Gesellschaft , Herrn Dr . Bl asch k e-Berlin : „Geschlechtliche
Aufklärung und Jugenderziehung " sei hierdurch nochmals beson¬
ders aufmerksam gemacht. Diskussion im Anschluß an den Vor¬
trag erwünscht . — Eintritt frei!

*  Der Naffauische Knnstverein beabsichtigt , vielfacher Anre¬
gung enffprechend , in der Zeit vom 1. Mai bis 15 . Juni eine
Ausstellung von Bildern  aus hiesigem Privatbesitz in
den sogenannten Deiter 'schen Kunstsälen zu veranstalten . Anmel¬
dungen solcher werthvoller Kunstwerke sind an den Nassauischen
Kunstverein zu Händen des geschäftsführenden Mitgliedes Herrn
Kunsthistoriker Dr . Wolfram Waldschmidt zu richten . Näheres
siehe im Annoncentheil.

*  Der Atheismus ein Aberglaube , heißt das Thema , über
welches Herr Prediger Georg Welker  von hier , in dem ersten
der sechs öffentlichen Vorträge , am Freitag , den 21. Oktober in
der Loge Plato , Abends 8V2 Uhr sprechen wird . Bei dem zur
Zeit in der Reichshauptstadt entbrannten Kampfe zwischen dem
Magistrat und der Staatsbehörde , welche den BerO Magistrat
zwingen will , der Berliner freireligiösen Gemeinde die Hergabe
der Schulsäle iür die Erbauungen zu verweigern , da sich diese
Gemeinde zu atheistischen Grundsätzen bekenne , und unter Be-
rücksichtigung , daß das Wort Atheismus heute mehr denn je
von einer immer größer werdenden Zahl von modern denkenden
Menschen zur allgemeinen Bezeichnung ihrer Weltanschauung ge¬
wählt wird , und daß andererseits dieses Wort für eine sehr große
Zahl von Menschen den Inbegriff von etwas Schrecklichem bil-
bet , dürste das Thema ein allgemeines Interesse finden.

D Das Deutschthum in Südtirol . Im Saa¬
le der Loge Plato hielt gestern Abend auf Veranstaltung ver¬
schiedener am Platze befindlicher Vereine , welche sich die Er¬
haltung des Deutschthums im Auslande zur Aufgabe gestellt
haben , der Kurat V e s c o l i aus Luserna , einen nicht unin¬
teressanten Vortrag . In demselben schilderte er das Leben
und Treiben in feiner Pfarrei Luserna , einem Ort von etwa
1000 Seelen , welcher sich inmitten einer nur italienisch spre¬
chenden Bevölkerung , aller entgegenstchenden Schwierigkeiten
ungeachtet , sein Deutschthum bis heute erhalten hat . Roch
heute besteht in Luserna eine deutsche Schule , der Pfarrer ist
ein Deutscher und die Einwohner , obwohl meist Erdarbeiter,
schließen sich gegen die italienischen Kameraden , auf die sie
mit einer Art souveräner Mißachtung herabblicken . vollstän¬
dig ab . Nicht zu ihren Ungunsten , denn sie erzielen ungleich
höhere Löhne , wie der Vortragende sich hat sagen lassen bis zu
15 Kronen pro Tag . Allerdings ist diese Sprachinsel aus¬
nahmsweise einmal in der Lage , sich der besonderen Protek¬
tion der politischen und kirchlichen Behörde , des Kaisers Franz
Josef und des Diöcesen -Bischofes zu erfreuen.

Wiesbadener General -Anzeiger«
IS. Jahrgano.

* Männertnrnverein . Vom herrlichsten Wetter begleitet un¬
ternahm der Männerturnverein seine erste diesjährige Winter-
lurnfahrt . Von Langenschwalbach wurde über Fischbach mar-
chirt , durch das Fischbachthal nach der Riesenmühle , wo das er°
'te Frühstück eingenommen wurde . Allerdings ließen stchs einige
nicht nehmen , schon unterwegs ihren knurrenden Magen zufrie¬
den zu stellen . Nach einer cinstündigen Rast wurde wieder auf¬
gebrochen und der Weg führte durch das herrliche Wisperthal
aufwärts bis zur Quelle an der dicken Linde , an Mühlen und
Dörfchen vorbei , bis man um 3 Uhr auf der Höhe in Kemel an¬
langte . Nach einer kurzen Ruhe führte der Weg weiter nach
dem im herrlichen Aarthal gelegenen Hohenstein . Die embrechen-
de Dunkelheit hinderte leider eine Besichtigung der romanUschen
Burg vorzunehmen , dafür war man aber entschädigt durch ein
gutes Nachtessen , das in dem im besten Rufe stehenden Hotel
Keßler eingenommen wurde . In reichem Maße und aufsBeste
war auch dür den sonst nicht so leicht zu befriedigenden Magen
gesorgt . An Unterhaltung und heiteren Zwischenfällen sowohl
auf dem Marsche wie auch während der Ruhepausen fehlte es
natürlich nicht . ^

* Unfall . . Gestern Abend gegen 6 Uhr stürzte m der Em°
serstraße ein Schlosserlehrling von seinem Fahrrade und zog sich
eine ernste Verletzung an der rechten Hand zu. Der junge Mann
blieb mit seinem Rade zwischen dem Schienengeleise hängen , wo¬
durch er mit seinem Rade umschlug . In dem Werkzeugkasten,
welchen der junge Mann unter dem Arme haltend mit sich führte,
befand sich ein Stemmeisen , welches bei dem Sturz aus dem Ka¬
sten fiel und dem Radfahrer eine tiefe Stichwunde an der rech¬
ten Hand beibrachte . Der junge Mann mußte sich sofort m
ärztliche Behandlung begeben.

* Ein Bauunsaü ereignete sich heute Vormittag beim Ab¬
bruch des Hauses Spiegelgaste 6— 3. Eine plötzlich umstürzende
Wand begrub die Arbeiter Conradi,  Ludwigstraße 3, wohn¬
haft , und Meßle.  Schwalbacherstraße 51 wohnhaft , unter sich.
Die Rettungsarbeiten wurden sofort ausgenommen . Die Sani¬
tätswache wurde requirirt und erschien alsbald mit Verstärk¬
ung an der Unfallstelle . Die Arbeiten waren von Erfolg ge¬
frönt  Man konnte die beiden Verschütteten aus dem Schutt
hervorgraben . Leider hatte aber Conradi einen Beinbruch und
Meßle schwere innere Verletzungen bei dem Unfall davongetra-
gen . Die Herren Dr . Euntz und Dr . Saalseld  leisteten
die erste Hilfe . Die Sanitätswache brachte die Verunglückten
nach dem städtischen Krankenhause.

□ Ein Hochstapler . Der Schreiber und Zeichner Theodor
Bragard  aus dem Kreise Diedenhofcn , welcher in seinem
Militärverhältniß Unteroffizrer ist , entbrannte letzten Sommer,
obwohl er bereits verlobt ist , in Liebe zu einer jungen Dame.
Als er erfuhr , daß dieselbe ihren Aufenthalt in Wiesbaden neh-
inen werde , borgte er sich, wie er selbst erzählt , von seiner Braut
200 JL  und reiste hinter der Dame her . Hier in Wiesbaden traf
er auch thatsächlich mit ihr zusammen . Leider aber zog stch sem
Aufenthalt länger hin , als er anfänglich angenommen hatte und
da er weitere Mittel nicht aufbringen konnte , gerietst er bald ut
Verlegenheit . Irgendwo war er einmal als Ingenieur , Doktor
und Reserve -Offizier vorgestellt worden . Er verkehrte durchweg
in erstklassiger Gesellschaft und legte sich daher für lue Folge auch
selbst diese Titel zu, zwecks Erhöhung seines Kredits . Ber fernem
Eintreffen war er in einem Hotel an der Bahnhofstraße abgestre-
gen , verlegte aber , als seine Mittel knapper zu werden begannen,
seine Wohnung rn ein Hotel an der Neugasse . Anfangs bezahlte
er auch dort , zuletzt aber blieb er JL  06 .80 schuldig . Bei eenem
hiesigen Schneider borgte et sodann einen Anzug für JL  60 , bei
einem andern einen gleichen für JC27 , bei einem Buchdruckerer-
besitzer Visitkarten , bei einem Cigarrenhändler Cigarren , rn er¬
nem Schuhgeschäfte für K. 66 Schuhe , bei einem Friseur blreb er
JL5.50  schuldig, bei einem Bahnschaffner borgte er sich XI , her
einem Dienstmädchen 110 und zu guterletzt contrahirte er rm
Berliner Hof noch eine nicht ganz unerhebliche Zeche. Er hatte
das Lokal mit einem Leutnant betreten , der glerch rhm nrcht über
1 Z. Geld verfügte . Für diesen übernahm er die Schuld , ver¬
sprach andern Tages zu zahlen , ließ sich jedoch nicht wieder se¬
hen Endlich noch machte er bei Cigarrenfabrrken rn Bremen
und Breslau den Versuch, . sich Cigarren auf Pump zu verschaffen.
Unter Freisprechung in einem Falle wurde heute vor der Straf¬
kammer der Mann des Betrugs in 11 Fällen schuldig gespro¬
chen und mit 6 Monaten Gefängniß bestraft , abzüglich von 1
Monat , der durch die Untersuchungshaft verbüßt rst.

□ Ein großer Betrugsprozeß wider 2 Leute von hier sollte
am vorigen Montag vor der hiesigen Strafkammer abgeurtherlt
wetben . Es kam jedoch voterst nicht zur Vethmiblung , vielineht
wurde die Suche zunächst abgesetzt wegen Erkrankung eines der
Angeklagten Es bandelt sich dabei um erhebliche Betrügereien
zum Nachtheil einer Vieh -Versicherungsanstalt.

*  Verhaftet wurde auf Veranlassung des Ersten Staatsan
walts gestern ein hiesiger Gefangenen -Aufseher wegen Durch
stechereien zu Gunsten der Gefangenen . Der Mann wurde nach
sechs Stunden , da kein Fluchtverdacht vorlregt , wieder aus der
Hast entlassen . Er ist vorläufig von seinen Amtsfunktionen ent¬
bunden worden , die er seit langen Jahren ausübte.

*  Die Treppe herabgestürzt ist gestern Nachmittag kurz nach
4 Uhr in der Neubauerstraße eine 53 Jahre alte Frau . Sie er-
litt einen Knöchelbruch und wurde von der Samtatswache nach
dem Krankenhaus vom Rothen Kreuz gebracht.

* Staats -und Einkommensteuer . Als Hebetage sind für die
Suchstaben C, D , E , F , G der 19., 20., und 21 Oktober bestimmt
vorden . Die auf dem Zettel angegebene Straße ist maßgebend.

Grlfer Hllaemeiner Deutfcher Wohnungs -Kongreß.
a * Frankfurt,  18 . Oktober.

Zweiter Tag.
Der Prinz zu Schöneich-Carolath eröffnet die Verhand¬

lung um 9* Uhr und ertheilt dem Korreferenten zu dem Vor-
trag Sinzheimer über die Aufgaben von Reich, Staat und
anderen öffentlich- rechtlichen Körperschaften in der Wohn¬
ungsfrage , Herrn Reichs- und Landtagsabgeordneten Dr . E.
Jäger  aus Speyer das Wort . Der Referent besprach den
Entwurf des preußischen Wohnungsgefetzes , der jüngst ver¬
öffentlicht wurde . Dieser Entlvurf bezweckt bekanntlich die-
Regelung dreier wichtiger Seiten der Wohnungsfrage , näiw
lich die Einführung sozialpolitischer Gesichtspunkte in die Be¬
bauungspläne und Bauordnungen,steuerpolitische Erleichter¬
ungen als Anreiz zum vermehrten Bau von Wohnungen für
minderbemittelte Klassen und Einführung von Mindestan-
sprücheu an die Wohnungen von , Standpurikte der Hygiene
und Sittlichkeit . Man dürfe nicht verkennen , daß der Ent¬
wurf durch Erhebung zun , Gesetz einen großen Fortschritt be-
deute , der mich auf das Reich einwirke . Gehe man auf eine
Krstik des Entwurfs ein . dann niüsse man erwarten , daß .für

jede erwachsene Person mindestens 10 CubikMeter Luftraum
und 4 Quadratmeter Bodenfläche als Mindestmaß verlangt
werden . Entschieden müsse man sich wenden gegen die Selbst-
Verwaltung der Gemeinden auf diesem Gebiete . Die Geniein¬
den seien es , die dadurch , daß sie alles gehen ließen , das jetzige
Elend geschaffen haben . Unter diesem System hätten die
Privilegien fortbestanden und sei der Bodenwucher groß ge¬
worden . Man müsse verlangen , daß das Gesetz ganz be»
timmte Vorsorge dagegen treffe , daß nicht spekulative Grund-
besitzer durch die Forderung überhoher Preise ihr Gelände un¬
bebaut liegen lassen , bis unter dem Druck des Wohnungs-
mangels , die Polizei den Ausbau der Straßen auf Gemeinde¬
kosten verlangt . Der größte Fehler sei, daß neben dem Ent-
Wurf , von dem niemand wisse ob es ein Gesetz werde , wie die
ler Adickes, die auf Frankfurt beschränkt bleibe , das preußische
Kommunalwahlrecht bestehen bleibe , das es unmöglich mache ,
die Minderbemittelten , für die das Gesetz wirken wolle , genü.
gend zur Verwaltung der Gemeinden heranzuziehen . Die
Wohnungsfrage umfasse drei große Gebiete : 1. Wohnungs-
Polizei , Wohnungsaufficht und Wohnungspflege , 2. Aufryeil-
ung des Bodens und Bau der Wohnungen , 3 . Bodenpolitik.
Diese drei Gebiete ließen sich nicht trennen . Regele der Staat
das erste Gebiet , so müsse er auch auf den beiden anderen ein-
greifen , er müsse auch in den Wohnungsbau öffentlich -rechtlich
eingreifen , d. h . er müsse Mittel schaffen, daß die Wohnungen
der Minderbemittelten nicht blos den Ansprüchen der Gesund¬
heit und Sittlichkeit entsprechen, sondern daß sie auch in genü¬
gendem Maße und zu solchen Preisen vorhanden feien , welche
der wirthschaftlichen Leistungsfähigkeit dieser Klasse entspre¬
chen. (Beifall .)

Nach umfangreicher Debatte schlug Dr . v. Mangoldt
die Einsetzung eines Ausschusses, bestehend aus der Kongreß¬
leitung und dem Vorstand des Vereins „Reichswohnungsge-
setz" , vor , der die Ermächtigung hat , in angemessener Frist,
in zwei bis drei Jahren , einen „Zweiten Allgemeinen Wohn¬
ungskongreß " einzuberufen . Die Versammlung war einver¬
standen.

Um 3j Uhr Nachmittags kommt man endlich zu dem
dritten Gegenstand , der Wohnungsherstellung und
Kapitalbeschaffung,  mit dessen Erörterung eigentlich
der heutige Tag hätte eröffnet werden sollen . Das zusam¬
menfassende Hauptreferat erstattet Landrath a . D . Heyd-
w e i l I e r - Denzerheide bei Ems . Der Redner stellt eine
Reihe von Leitsätzen auf , die darin gipfelten , daß der Begriff
der Gemeinnützigkeit und damit der Unterftützungsberechtig-
ung auf die gewerbliche Bauunternehmung ausgedehnt wer¬
den soll. Die im Reichsamt des Innern bearbeitete Denk¬
schrift über die Wohnungsfürsorge im Reiche und in den Bun¬
desstaaten weist nach, wie zahlreiche Wege zur Förderung des
Wohnungswesens beschritten und wie große Kapitalien ihm
bereits zugeführt sind . Leider aber ist letzteres immer noch
nicht entfernt in ausreichendem Maße der Fall . Aufgabe des
Kongresses muß es sein, die Wege zur Vermehrung des Ka¬
pitalangebotes kennen zu lernen und zu erörtern , sowie ferner
zu prüfen , welche Stellung die neu vorzuschlagenden Organi¬
sationen und die bisherigen Geldquellen in der Gefammtor-
gonisation der Kapitalbeschaffung einzunehmen haben.

Die erste Einzeldarstellung wichtiger Reformversuche gab
Landesrath Dr . Liebrecht - Hannover , der über die Lan¬
desversicherungsanstalten und das Reichsvorgehen sprach.
Das Reich giebt auS dem Reichs-Wohnungsfürforgefonds , der
jetzt 15 Millionen beträgt , Geld zu drei Prozent bis zu neun¬
zig Prozent des Werths , er dient ferner dem Erwerb von Bau¬
gelände . Nach Ansicht des Redners muß sich aber das Reich
als solches darauf beschränken, als Arbeitgeber Wohnungen zu
bauen , die im Eigenthum des Reichs bleiben und ferner Be-
amten -Baugenossenschaften Darlehen zu geben oder mit sol¬
chen Genossenschaften Versuche mit dem Erbbaurecht zu ma¬
chen. Die Aufgaben der positiven Wohnungsfürsorge fallen
den Landesbersicherungsanstalten zu . Diese müssen die
eigentlichen Träger des Klein -Wohnungsbaues fein . Das
Geld muß ihnen das Reich verschaffen, nicht die Einzelstaaten,
denn nur so ist ein einheitliches und gleichmäßiges Vorgehen
zu erhoffen.

Ueber Städtische Baubanken  und Gemeindega¬
rantie für zweite Hypotheken berichtet Generalsekretär Dr.
Grunenberg - Düsseldorf . Eigentliche Baubanken i"
städtischer Regie giebt es nur in Dresden , Düsseldorf und
Frankfurt a . M . Das Berliner Pfandbriefamt war ein Vor¬
läufer dieser Anstalten . Der Redner schildert eingehend die
Einrichtungen und die Geschichte dieser Anstalten . Die Frcmk-
fnrter Erbbaukasse wurde mit einer Million begründet .. Sie
giebt Baugenossenschaften und auch Einzelpersonen , die aus
städtischem Grund und Boden in Erbpacht bauen , zwerm
Hypotheken.

Nach der Beschaffung von Mitteln durch öffentliche Für¬
sorge wurde die Selbsthilfe  behandelt . Regierungsraw
Seidel»  Wiesbaden referirte über die auf dieser Grundlage
zu errichtenden gemeinnützigen Bau - und Hypothekenbanken.
Solche Institute , die zweite Hypotheken , über die mündeW'
ere Grenze hinaus , sowie Baugelder gewähren , bestehen tns
jetzt in Deutschland noch nicht. Nach dieser Richtung ist 68
bisher bei Vorschlägen geblieben.

Landesrath P a s s a r g e - Königsberg sprach über ^
Förderung des Baues von L a n d a r b e r t e r w o l>"
ur . gen . Er bezeichnet sie als ein Mittel , um der LeM
flucht zu steuern , und geht dann auf die Thätigkeit der .
desversicherungsanstalt Ostpreußen auf diesem Gebiet ^
Die ostpreußische Landschaft hat die Landfchaftsdirektion »
mächtigt

1. einer Geldrente der Landesversichernngsanstalt der Vf
Vinz Ostpreußen oder einer Genossenschaft den Vorrang
einzuräumen , wenn diese Rente zur Verzinsung
Tilgung eines zum Bau von Arbeiterwohnungen r*
dem Gute gegebenen Darlehens dient , oder

2 . einem Erbbaurecht den Vorrang einzuräumen , wenn^
Darlehn der Landes -Versicherungsanstalt nicht am
Gute selbst, sondern auf einem für eine Genossenschaft«
dem Gute zu bestellenden Erbbaurecht eingetragen
Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Die Disknist

muß auf morgen 8^ Uhr vertagt werden.
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In einer öffentlichen Versammlung im Saalbau wurde

Abends das Thema „Wohnungsfrage und Volkswohl " von
fünf Rednern behandelt. Der Saal war dicht besetzt. In den
Logen und auf der Gallerte bemerkte man viel Damenpubli-
kmn. Zwei Referenten sprachen über „ Wohnungsfrage und
Kolkskrankheiten ", zunächst Dr . Franz Oppenheimer-
Berlin , der in einer kurzen historischen Einleitung schilderte,
wie beim Uebergang zur städtischen Seßhaftigkeit der Zusam¬
menhang zwischen Wohnungswesen und Volkskrankheiten sich
zum erstenmal deutlich gezeigt hat , erkennbar durch furchtbare
Seuchen, die alsdann die Einwohnerzahl dezimirten . Was
wir von der mittelalterlichen Städtehygiene wissen, entrollt
uns ein grauenhaftes Bild . Die Cholera zwang endlich zu
umfassenden Maßregeln . Man schritt zu einer Sanirung im
großen Stil . Die Erfolge waren unleugbar glänzend ; na¬
mentlich ward die Säuglingssterblichkeit vermindert Weit
sind wir aber noch vom Ziel entfernt . Unsere erste Aufgabe
muß die Ausgestaltung einer privaten Wohnungshygiene sein
Dazu bedarf es des gutenWillens von Hausbesitzern und Mie^
thern . Die von überplagten und dem Reinlichkeitsbedürfniß
entfremdeten Menschen bewohnten Häuser sind wahre Seu¬
chenherde. Allzuviel darf man von der Gesundheitspolizei
nicht erwarten ; ihr sind die Hände gebunden, ' weil sie keines¬
wegs immer Ersatz für die Wohnungen schaffen kann . Die
Wchnungsfrage ist nur ein Theil der großen sozialen Frage
und in ihr und mit ihr lösbar . Der Kampf muß namentlich
den Miethskasernen gelten , dem schlimmsten Uebel unseres
Wohnungswesens.

Der Vortrag ward mit Beifall ausgenommen , in das sich
auch einiges Zischen mischte.

Der zweite Referent . Professor N e i s s e r - Frankfurt , be-
handelte das gleiche Thema , und zwar beleuchtete er an inter¬
essanten Beispielen den ursächlichen Zusammenhang zwischen
Wohnung und Krankheit.

Der Generalsekretär G o n s e r - Berlin , vom Deutschen
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke , sprach über
den Alkoholismus in seiner Beziehung zur Wohnungsfrage.
Unzählige meiden die fürchterlichen Verhältnisse in ihrer
Wohnung und flüchten in die Kneipe . Drei Millionen wer¬
den bei uns jährlich für den Alkohol ausgegeben . Im Zu¬
sammenwirken der Wohnungsreformer und der Alkoholgegner
liegt die Gewähr eines Erfolges zu Gunsten unseres lieben
Volkes. (Beifall .)

Run kam, von Vielen fehnlichst erwartet — denn die
Zeit war schon weit vorgeschritten —, das Thema der Fa-
m i l i e an die Reihe . Zunächst hatte ein katholischer Priester
das Wort : P a t e r D a l m a t i u s aus Venloo . Der Redner
Mach von dem Schlafgängerwesen , von der Last und -Gefahr
für die Familie , dem Aergerniß für die Kinder . Keine Hoff¬
nung besteht auf eine Besserung im Familienleben , solange
diese nächtliche llebervölkerung fortdauert.

Sunt Schluß sprach noch Friedrich Naumann.  Seine
Ausführungen wurden , wie auch die der übrigen Redner , mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

Wetterdienst
derL..ndivirtschaftsschule zu Weilbnrga. Lah«.
voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den

_ 20 . Oktober:
kchwachwindig, vorwiegend heiter, noch vielfach neblig, nachts erheblich

kalter, tagsüber etwas kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
MauntiuSstraße8, täglich  angeschlagen werden. '

D. I . Wenn dem Bürgermeister die Handhabung der Orts-
polizei übertragen ist, kann er in jeder Höhe Polizeistrafen ver-
mgen Erscheint Ihnen die Bestrafung zu hoch, so steht Ihnen
Berufung an das Amtsgericht zu.

Abonnent C. B ., Bleidenstadt. Natürlich müssen Sie die Ge¬
nehmigung haben. Und zwar zur Veranstaltung der Festlichkeit
wie auch besonders zur Veranstaltung der Lotterie.

Stammgäste Schlachthaus. Man hat allerdings in neuester
fro reJn'8e sensationelle Operationen ausgeführt , bei denen dem
wtenschen der Blagen entfernt wurde. Die Menschen lebten that-
fachlich auch weiter . Die Sache geht allerdings nur noch eine

' kl '.̂ te Zeit und unter Beobachtung aller möglichen Vor-
bäu " - Jedenfalls ist es besser, wenn jeder seinen Magen be¬
halt. Auch auf die Gefahr hin, daß derselbe manchmal knurrt

«teSdadener General -Anzeiger. 18. Jahrgang.

Fabrikbrand.
19. DltoBer. In einem Dampfwerk zu Köln-Sulz

^te Morgen Großfeuer  aus , welches nahezu das
Sllnze Werk zerstörte. Die in dem Werk beschäftigten Arbeiter
I42ftigt ^ äUr  Wiederherstellung des Betriebs anderweit be-

Arbeiterbewegung.
M.-Glidbach , 19. Okto e. . In der Weberei von Achler in

Ichel haben etwa 500 Arbeiter die Kündigung  eingereicht.
>e hatten eine Lohnerhöhung, Verkürzung der Arbeitszeit und
enderung eines Paragraphen der Arbeitsordnung verlangt.

Firma halte die Lohnerhöhung zugestanden, dagegen die bei-
Oberen Forderungen abgelehnt. Die Firma ist entschlossen,

i&r r aud'> den übrigen Arbeitern , etwa 50, zu kündigen, und
auch den übrigen Arbeitern , etwa 50, zu kündigen, und

en Betrieb vorläufig e i n z u st e l l e n, falls die Weber ihre
Kündigung aufrechterhalten.
o r a . d. 31., 19. Oktober. In Velbert ist infolge von
Efndisferenzen ein allgemeiner Maurer st reik  ausgebrochen.

ver rulliscti-scipcmjsctls Krieg.
Port Arthur den Japanern?

, Rom, 19. Oktober. Die Jtalia Militare berichtet aus Tschi-
L' daß General Stössel  entschlossen sei, den Japanern die
-tobt, die Docks und die Befestigungen von Port Arthur  zu

Zerlassen mit Ausnahme von Liaotischan, wo Munition in ge-

Rügender Quantität , mindestens aber für 10 000 Mann auf die
Dauer von 6 Monaten vorhanden ist. Dasselbe Blatt berichtet
aus Tokio: Marschall Ohama habe 70 000 Mann Verstärkungen
verlangt.

Die Kämpfe der russischen Westarmee.
Petersburg , 19. Oktober. Von der russischen westlichen Ar¬

mee wird berichtet, der gestrige Kampf  lokalisirte sich auf
das Centrum des Scha-Jlusses . Der Artilleriekampf war be¬
sonders heftig. Die Japaner bedienten sich dabei schwerer Ge¬
schütze und starker Explosiv-Geschosse. Sie versuchten mit größ¬
ter Hartnäckigkeit, die Russen aus ihren Stellungen zu vertrei¬
ben. Kuropatkin hat Mulden als Generalquartier aufgegeben.
Es ist unmöglich, Einzelheiten über das gestrige Gefecht zu er¬
halten . Selbst die Namen der einzelnen in den Kampf verwickel-
ten Führer sind nicht zu erfahren . Während der letzten 9 Tage
hatten wir circa 20000 Todte täglich. Hospitäler sind nicht in
genügender Anzahl vorhanden . Trotzdem werden aber alle An¬
strengungen gemacht, die Verwundeten gut zu verpflegen. Die
Truppen nehmen alles Holz, selbst solches von chinesischen Häu¬
sern, um die Lagerfeuer zu unterhalten . Der Anblick des Lan¬
des ist ein tiestrauriger . Es wird täglich offenbarer , °daß das
Land unmöglich eine Armee ernähren kann, da der größte Theil
der Ernte zerstört ist.

Petersburg . 19. Oktober. Ein weiteres Telegramm , welches
von der westlichen russischen Armee  eingegangen ist
behauptet, daß die Russen sämmtliche Positionen , welche sie am
Scha-Fluß eroberten , weiter besetzt halten . Mehrere Maxim-
Geschütze sind den Japanern abgenommen worden . Das Geschütz¬
feuer dauerte gestern bis Sonnen -Untergang.

Russische Siegesfanfaren.
t Petersburg , 19. Oktober. Die Blätter fahren fort, weitere

S ieg es ° N ach richten  zu verbreiten . 58 japanische Feldge-
schütze, zahlreiche Munition , Gewehre und mehrere schwere Ge-
birgsgeichütze sollen erbeutet worden sein. Der Korrespondent
des Ruß behauptet, die Japaner , welche Alles auf eine Karte ge-
setzt haben, befänden sich in einer solchen Lage, daß wenn der Er¬
folg auf der russischen Seite bleibe, die ganze japanische Armee
moralisch und physisch vernichtet sei. (Das könnte den Russen
so passen! D . Red.j

Die Lage bei Mukden.
Paris , 19. Oktober. Aus Mukden wird berichtet, daß die

Russen die Vertheidigungslinie bei Mukden wieder stark be¬
festigt  haben . Sie können nur unter Aufopferung vieler
Tausender von Japanern genommen werden.

Russische Kohlenbestellungen.
London, 19. Oktober. Durch deutsche Vermittlung kaufte

Rußland in Cardiff 175,000 Tonnen Kesselkohle bei sofortiger
Lieferung. -

Elektro-Rototionsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e I, beide zu

Wiesbaden.

MMommeW

Quaker Oats wird am bester» und
vorteilhaftesten in einem Quaker

Oats Kocher zubereitet.
Wir senden Gratis einen
Quaker  Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl
Schutzmarken, die aus der Vorderseite
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen, franco in einer Send¬
ung und vor dem 31. Dezember 1905
zugehen.
60 Schutzmarken von 1 Pfd . Packeten oder
^00 „ I, fts „ ,,

Um deutliche Angabe des Namens und Adresse
wird höfl. gebeten.

ABTEILUNG : F.S.
THE AMERICAN CEREAL COMPANY,

Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.

Bei
1558/69

wird

Magen-u.
varinleiden

Hansens Kasseler
Hafer-Kakao

als hervorragend wohlthuendes und leicht verdauliches Kräftigungs¬
mittel von mehr als 10 000 Aerzten ständig verordnet . Nur echt

in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.  1091/253

— Am 16. Oktober dem Taglöhner PHUipp Ullmann e. S .,
Philipp Jakob August Julius.

Aufgeboten:  Bureaudiener bei der Nass. Landesbank
Karl Müller hier mit Luise Fink hier. — Gärtnergehülfe Wil¬
helm Althen hier mit Lina Helm hier. — Schlosser Peter
Specht hier mit Sophie Elisabethe Schmidt zu Steinsberg . —
Schreiner Johann Heinrich Ludwig Emil Braun hier mit
Barbara Karoline Simmer zu Eltville . — Postillon Karl Ros¬
sel hier mit Phllippine Dörr hier. — GeMgelhändler Karl
Petri hier mit Philippine Wagner hier. — Schauspieler Hans
Sturm zu Berlin mit Agathe Müller hier. — Fabrikarbeiter
Johann Heinrich Heimann zu Schierstein mit Maria Auguste
Anna Grundmann hier. — Gärtner Heinrich Stippler zu
Sonneberg mit Anna Elisabetha Seidemann zu Hofheim.
— Landmann Adolf Christian Gemmerich zu Holzhausen mit
Wilhelmine Johannette Klump das.

Verehelicht:  Schlossergehülfe Friedrich Gundlach
hier mit Luise Baum hier . — Backsteinmacher Friedrich Sä¬
mann hier mit Elisabetha Kehl aus Dotzheim. — Friseur
Heinrich Gräsendort hier mit Christina Huppert hier. —
Oberkellner Franz Koppe hier mit Rosine Sautter hier.

Gestorben:  Am 17. Oktober Privatiere Margarete
Reppert , 69 I . — Am 18. Oktober Maria geb. Weyarid,
Wittwe des Taglöhners Georg Leisegang, 68 I . — Am 18.
Oktober Polizeisekretär a. D . Hermann Schenk, 70 I . — Am
18. Oktober Dorothea geb. Schultheiß , Ehefrau des Priva¬
tiers Egidius Müller , 70 I . — Am 18. Oktober Schreiner
Wilhelm Zimmerschied, 28 I . — Am 18. Oktober Hedwig, T.
des Straßenbahnkontrolleurs Adolf Höpp, 13 I.
__ _ _ Kgl. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 20. Oktober 1904,

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knr - Orch
Naohm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn
1. Ouvertüre zu „Waldmeister “ , .
2 . Entr ’acte in B-dur aus „Rosamunde“
3. Balletmusik aus „Die Königin von Saba“
4. Serenade in A-moll .
5. Ouvertüre zu „Phädra “ \ j ’
6. Jota aragonesa , Transcription .
7. „Wien neerlands bloed “, Fantasie für Flöte

Herr Danneberg.
8 . Einzugs -Marsch. 1

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A

1. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s, Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor“
3. Duett und Finale aus „Martha“
4. Polemische Takte . Walzer
5. „Unter ’m Balkon “, Ständchen . .

Solo -Violoncell : Herr Schildbach.
6. Ouvertüre zu „Preziosa “ .
7. Elegie.
8. Fantasie aus „Der Waffenschmied * .

esters

LOUIS LÜSTNER
- Joh . Strauss.
. Frz . Schubert.
. Gounod.
. Th , Rehbaum.
. Massenet.
. Saint -Saens.
> J. Andersen,

M. Jeschke.

». d. VOORT.
Gruss.

. Mozart.
1 Flotow.
. Kgler Bela.
. Wüerst

Weber.
Ernst.
Lortzing.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer

Majestät der Kaiserin und Königin.
Samstag , 22.  Oktober 1904 , Abends 8 Uhr:

FESTKONZERT
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters König !. Musikdirektors i

Herrn LOUIS LÜSTNER. I
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Abonne-

mentskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.
Städtische Kur-Verwaltung.

Durch Güte, Kraft und
Reinheit

stets bevorzugte Qualität
per Pfd.

1.20, 140, ISO, LU, 180,
Niederlagen bei.

tJarl P . Müller , Langgasso 8 und Wellritzstr. 12.
Carl 8chlick , Kirchgasse 49. 246

Modes.
Amalie Schneeklofth,

Walramstratze IO, 2 . Etage,
empfiehlt sich im Garniren von Damen - und Kinderhüten, sowie
allen in daS Putzfach cinfchlagenden Aufträgen. Sämmtliche Neuheiten
der Saison. Schöne Auswahl, wie zu den vekannt billigen Preisen. —
Getragene Hüte werden  zu 50 Pfq. modernisiert. 8849

Tel. 430 « . Photographie G. H. Schiffer , TaunuSstr. 4

Auszug aus den Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom IS. Oktober 1904.

Geboren:  Am 12. Oktober dem Taglöhner Jakob Zin¬
del e. S ., Philipp Jakob . — Am 13. Oktober dem Bezirksfeld-
irebel Heinrich Kimbel e. S .. Walter Wilhelm . — Am 18.
Oktober dem Landesbankkanzlisten Gustav Klaas e. S . —
Am 13. Oktober dem Dienstmann Albert Rieck e. T ., Klara
Hedwig . — Am 17. Oktober dem Bahnarbeiter Christian
Fischbach e. T . — Am 18. Oktober dem Taglöhner Heinrich
Kaiser e. S .. Joses Friedrich Wilhelm . — Am 18. Oktober dem
praktischen Arzt Dr . med . Felix Blumenfeld e. T ., Henriette
Therese . — Am 18. Oktober dem Kaufmann Jakob Staadt
c. T ., Hermine Anne -Lise. — Am 18. Oktober dem Bierbrau-
ergehülsen Friedrich Schorfs e. T ., Mina . — Ani 13. Oktober
dem Herrnschneidergehülfen Wenzel Kral e, T .. Anna Luise.

1
r
>
>
>
>
>
>

Stottern I
wird durch eigenes Suggestionsvertahren
ohne Berufsstörung in kurzer Zeit beseitigt.
Unbedingt letzter Kursus beginnt soeben!

Meldungen sofort an
Sprachheilanstalt Wiesbaden,

Langgasse 23.  I.

Wir bescheinigen , dass heute in unserer Gegenwart
in derjhiesigen Blücherschule eine Prüfung geheilter
Stotterer stattgefunden hat , u. können bezeugen , dass
die von uns als früher Stotternde bekannten Kinder
durch die Methode Sprachheil -Anstalt Villa Ruth. Filiale
Langgasse 23 , vollständig geheilt wurden — auf alle
Fragen schnell u. glatt Antwort geben konnten.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1904.
Breuer , Kgl. Realgymnasialdirektor,

Br . Dreyer , Oberlehrer. C . Grus », Rektor,
8861 Feter » , Lehrer . A . Link , Rentner.
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Dreschmaschinen §DFdressenschreiben und Ab-
schrif.eu werden sauber und

billig ausgeführt. Zu erfrag, in
t>. Exp, b. Generalanz._ 8710

Bureaugehülfe
Jherrfdmftäöienet
Hausdiener
©infamerer
Herrschaftskutscher
Kutscher
Maschinen-Arbeiter
Taglöbner
Krankenwärter

empfiehlt zu ausnahmsweise bill.
Preise einen noch vollständig gut
erhaltenen

Sunger Malcx,aus Holz undLeimfarbe geü̂ t, sucht Stell
Off. unter 21. W . 316 an die
Exped. ds Blattes. 8891

30 Meter lang und 13 Zentimeter
breit. Näheres in d. Exp. dieser
Zeitung. __ 165
§U) on einem hiesigen leistungs-
'4 ? fähigen Manufakturwarenge¬
schäft erhalten Sie Credit gegen
3» oder 6>monatliches Zul zu den
»klerbilligsten Tassepreisen. Nur
solide zahlungsfähige Käufer wollen
sich melden unter Chiffre V . E.
8568 an die Expedition dieses
Blattes. 8568

Weibliche Personen Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem uns
so schwer betroflenen Verluste sagen wir Allen unseren herzlichsten
Dank. Besonders für die reichen Blumecspenden, die zahlreichen
Beteiligung der Vereine bei der Leichenfeier, den erhebenden
Grabgesang des Gesangvereins „Union“ und für die trostreichen
Worte des Herrn Obermeisters Weidmann. 8832

Männliche Personen,

wird gesucht Sonnenberg, Lang,
gaffe 15. . 171 oder angehende Verkäuferin

gesucht. 6803
Gustav Jourdan,

Michelsberg,
Ecke Schwalbacherstraße,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Käthe Bauer, §eb. Fuhr
nebst Kind.

für feine Maaß-Arbeit gesucht. P,
Schäfer, Bierstadt. _ 870SSehr anregenden

für begabte kleine Mädchen, auch
'/,stünd. oder 2 zusammen. Näh.
in d. Exv. d.  Bl . 8654

Tiicht. Verkäuferingesucht Lennartz , Neubau
Gütcrschuvpen. _8/69

gesucht. Julius Steffelbauer,
We"ergasie 23. 8753tärkwäsche zum Bügeln wird

1 angenommen Seerobenstr. 28,
„ II . 8734 Tüchtige Monatsfran

ges Nhcmstraßc 52. 2. St . 875k
für Doppelspänner sofort gesucht
Nerostraße 44. 8827

Alte Hüte
werden schnell und billig aufge¬
arbeitet. BiSmarckring 7, Hths.
Part ., rechts._ 744k

Tiicht. Hausbursche
bei gutem Lohn gesucht Nhein-
straße 79, Bölken. 8782

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 7863

Frau Nekger,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.).

wird zum iiegelaussctzen gesucht.
8811_ Helluiuudstraße 54.

der Lebensmittelbranchesof
gesucht. 8688
Kölner Konsum -Geschäft

Schwalbacherstr. 23
Verwaltungsstelle Wiesbaden, sucht
tüchtige Vertreter . 8788

Zu meldend. Frommann,
Scharnhorststraße 15._

Meiner werten Kundschaft, sowie verehrl. Nachbarschaft hierdurch
die ergebene Mitteilung, dass ich die bisher von meinem seligen Manne
betriebeneNicht unter zwei Jahren, findet

liebevolle Pension bei einzelner
Dame. Monalspreis 40 Mark.

Gest. Offerten unter E . K.
8667 an die Expedition dieses
Blattes. 8667

MetzgereiMädchen4g »ine gut eingefühne Firma
VJ ' sucht einen im Verkehr mit
Pcivatkundschaft gewandten Mann
als Reisenden für die Stadt
Mainz. Handwerker bevorzugt.

Offerten mit Angabe des ÄlterS
und der bisherigen Thätigkeit bef.
unter 18. <x . 8813 die Exped.
dieses Blattes. 8818

zum Pelznähen gesucht 8784
I . Jungbaner , Ellenbogen«. 10. in unveränderter Weise weiterführe. Bitte das uns seither geschenkte

Vertrauen ferner auf mich zu übertragen und mich in meinem Bestreben
unterstützen zu wollen. 8833

Hochachtungsvoll
Frau Theodor Bauer Wwe.

^Lt -sucht: Anständiges Monats
’ö ' mädchen tagsüber Rosen-
straße5. 1. St . • 8793Rheinstratze 37 ,

unterhalb des LuifeuplatzeS Infolge Erkrantung wirb ein
solides Mädchen

oder Frau zur AuShülfe in einer
kleinen Haushaltung gesucht . Zu
erfragen in der Exp. d. Bl 8805Ar Kerreu. 1601

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz. Krefeld.
Will ' UM Haus und Küche für
sofort gesucht. Fr . Dr . Gcitzler,
Wellritzstr. 1. 8790

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 16. bis 22. Oft.

Serie I:
Die intereffanlen Sehenswürdig¬

keiten der
Republik Chile.

Serie II:
Savoyen

mit
Besteigung des vtoutblanc.
Täglich ge. ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

Mitteilung ',
Saubere, fleißige und unabhängige

Aufwartung
für 2—4 Stunden vormittags u.
1—2 Stunden nachmittags gesucht
Walkmüblstr. 25, Part._ 8789

Gesucht i,2S
das fein bürgerlich kochen kann,
auf sofort od. 1. November. Stift.
straße 12, I . St._ 8719
HNIrav. Mädchenk. d. Schneidern
'V gründl. erlernen. 6942

Akad. Zuschneide-Schule,
Babnhofstraße 6, Htü.. 2.

lT̂ rau od. Münchenz. Wecktrag

Ben werten Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie meiner werten
Kundschaft zur gefl. Mitteilung, dass ich mein Installations-Geschäft anderer
Unternehmungen halber aufgegeben habe. Für das mir geschenkte Ver¬
trauen bestens dankend, erlaube ich mir, Ihnen gleichzeitig mitzuteilen,
dass ich Herrn Jean Lorenz , Chr . Hardt Naohf ., meine ferneren
Arbeiten übertragen habe und bitte , gefl. Bestellungen an denselben richten
zu wollen. 8591

nochachtungsnoll
Wilh . Beilstein , Dotzheimerstrasse 11.

findet ein solider, geschäftskundiger
Kaufmann als

in einer neu gegründeten kunstge¬
werblichen Anstalt. Zur Einführ¬
ung sind circa 4000 Mark
Capital erforderlich, wofür Theil-
Haberschaft gewährt wird. Die
Stellung bietet Aussicht auf eine
zukunftsreiche und angenehme
Vxistrnz . Gefl. Offerten unter
W . K . 8635 an die Exped.
ds. Blattes. 8635

Auf vorstehende Annonce bezugnehmend, erlaube ich mir auzuzeigen,
dass alle Bestellungen in gewohnter Weise prompt und sachgemäss unter
billigster Berechnung ausgeführt werden und bitte ich, das Herrn Beilstein
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Jean Lorenz , Chr. Hardt, Nachflg .,

Instalktionsqeschäft,
Höchst sitte 9/11 . Telefon Jfr . 2035.

Arbeits-
Nachweis

Moritzsiraße 18.
<̂ ,g Mädchen k. d. Bug. ordentt.
-Q erl. JaHnstr. 14, P. 8645Schuhmacherlehrling

gesucht. Peter Bieber,
Oranienstraße 19. 8531

Braves willige- 849k
Laufmädchen

sofort gesucht Häsnergasse 13, 1.Der Arbeitsinarllt
der

Wiesbadener'

„Gkiikklii-Alyeigkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedikion verabiolqt.

FL >» junges Kindermädchen
^2 / gesucht. Zu melde» : Rauen-
thalerstraße 11. 2, St . 8222

mit der nöthig. Schulbildung, kann
in eine Aecidenz -Druckerei in
die Lehre treten. Kost u. Woh¬
nung im Hause. 8746
Näh. Carlstrasse 10 , Part.

Etablissement Walhalla.
D-r Theatersaal m« Foyer , Promenoir «

steht den verehrstchen biestgen Vereinen während der Ball¬
saison zur Abhaltung von
Ballfestlichkeiten„„"«U,Veranstaltungen
zu den aller # üastigsten Hedäu & imgeii
zur Verfügung . Näheres ist aus dem Bureau z» erfahren, 8792
_ Die Direktion . _

rfÄni Mauufakturwaareugc-
schält im Nheingau sucht

zur Aushülfe bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gebaltsanspr. bei

freier Pension erbetenu, W . B.
640 an tue Exp d. Bl. 7309

zur Aushülfe gesucht von
81,non & Po,

Rheinstr, 30.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur
Kunst Gärtner
Glaser (Rahmenmacherl
Tüncher
Schieferdecker
Bau-Schlosser
Schneider a. Woche
Schreiner
Stuhlmacher (Polierer)
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Hcrrschaflsdiencrt uhrknechtandwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:terrschafts-Gärtnerchriitsetzer
Monteur
Heizer

MauriliuSstr 10,

Loge Plato, Wiesbaden.
Donnerstag , den 20 . Oktober , 8 Uhr Abende

lf li &iiler-Ceaessft Ü?
Bestens empfohlener, solider,

verheiratheter
u. Stellennachweis,

Wrstendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiclen.

gesucht.

mit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Pserdepfleger, auch im
Servire « bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 . 8 .
8400 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 8400

äsr blinden Pianistin Wally Schlösser,
unter Mitwirkung von Frl Allee Ohse (Concertsängerin) Cöln
und des Herrn Adam Briiltl , Violine (Städt. KurkapeH«)-

Die Klavierbegleitung hat Herr Hass (Städtische KurkapeH«)
übernommen.

Kasseneröfifnung7'/, Uhr. Karten 4 3, 2 und 1 Mk. an der
Abendkasse daselbst.

Karten im Vorverkauf in der Musikalienhandlungvon .

Gerrfervereirr,
Webergasse 3
Telephon » 1» ,

sucht:
Saalk . llrrer,

jüngere Restanrantkell-
ner, Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausbursche,,,
Liftjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stelleiivcrmittlcr . 6095

werden folgende Acpsel, Tafelobst
in 10, 25, 50, 100 Pfund abge¬
geben, 8860

i» finitn« 9.50.
Prima Gold-Prämäncn,

„ Herberts Reinetten,
„ Easseler „ Schell nberg , Kirchgasse.

Hhjerh. lg. Mann (Schreiner) s.
-A? Slelle als Packer, Hausbursche
oder dergl. Näher, in der Exped.
deS Generalanzeigers. 8584

Nothe „
Stern- „
Rambor *
Gold-PevpingS
Forcllen-Birn,
Berc Diel,

„ Blank,
Grumkau.

Israelitische Cultussteuer.
Einzahlungs -Termin für die II . Rate 1904/05de- Generalanzeigers.

Junger Mann 20 .- 80 . October,82 I . alt, sucht Stelle als Bau-
tagclöhner oder sonst ähnlichen
Posten. Kleine Kaution kann ge¬
stelltw. Bleichst». 37, Hinterh.. P .,
«chtS. 8762

vormlttagi 8 '/r—II Uhr.)um Backen und
b.8 Ps., zu Hab.

8866
hhjf cpfel, dick,,

Kochen, p.
Sleingasse 23.

ügierin sucht Pnvatkundschaft.
Herderstr. 17, Laden. 8711

siiiiai



20. Oktober 1904. Nr. 246. Wiesbadener General -Mnzeiger. 19. Japgaa».
lbrechtstraße 34, 2. St ., links,

schöne Mans.-Wohn. sof. ob. ^

Öen riesigen Erfolg,

„Toska”,
„Bela”,

welchen meine Sortimente in O3lll0ll " Roclc6ll zu jeder Saison erzielen, verdanke ich einzig
und allein der aussergewShnlichen Preiswürdigkeit derselben.

—'■ - Vergleichen Sie bitte , meine Röcke ! —
95

A
später zu verm. 8840 >
ILin gr. Kinderb. in. Matt. dill.

zu verkaufen Hellmundstr. 41.
Hthz., 2. Tr. 8838

unikarden Luch mit 2 X Tressenbesatz 1 95

” unifarben Tuch mit 4 X Besatz,
Mk.

95
V

o
. . Mk.

prima Tuch in nur gediegenen Farben, Q 95
rr ,aa  1 4X mit breiter Tresse besetzt, Mk. 0.

Mnityb  farbig Tuch mit Doppelvolant, mit A i
tt * j t schwarz -weissem Bandbesatz, Mk.

UaU </ feinfarbig Tuch mit plissirtem Volant, ge- C 95
„llOla f webtem Bordenbesatz Mk. 0»

I pnni /4  feinfarbig Tuch, rundgeschnitt. Volant,
) hoch mit 7 X Tresse garnirt Mk.

95

Elegante Auswahlen Zanella , Hoireej schwarz Panama.
Stickerei und Hpifzen -llöcke in den letzten Neuheiten.

Carl ciaes , Wiesbaden, vahichosftrahe io.
8812

Per bevorstehendem Ueberwinternng wegen
wird zu herabgesetzten Preisen eine Partie W
Arauearien, Zimmerschmucktannen zum Ver - Fk , W n(
kaut gestellt , eine ca. Vs bis '/, Mhter hohe , 0 POPl
gesunde, frischgrüne Ware , das Stück zu *

Unter 4 Stück werden nicht abgegeben.
Die Aufträge werden der Reihe nach , in der
sie einlaufen, ausgeführt und nur so weit, als

Wl es nach den verfügbaren Mengen möglich ist.
Ausserdem werden andere Pflanzenbestände ausge boten.
die in Gruppen zusammengestellt und versandt werden:

Eine Palmengruppe , enthaltend 8 ca . '% bis ca. 1 Meter
hohe dekorative Zimmerpalmen eine gesunde , frisch¬
grüne Ware — 6 Mark.

Eine Farngruppe , enthaltend 12 edle Farne in Töpfen,
gesunde schöne Pflanzen mit vielen Wedeln , die
12 Töpfe - 3 Mark.

Eine Gruppe Alpenveilchen, die Herbst und Winter hin¬
durch bis Ostern blühen, zusammen 7 Exemplare —3 Mark.

Ein Beet Nelken mit 75 Pflanzen , ein Beet Stiefmütterchen
mit 100 Pflanzen, edle riesenblumige Sorten , jedesBeet 1 Mark-

9 Hyazinthengläser , dekorative dauerhafte Gläser and
9 echte Haarlemer Hyazinthenzwiebeln , Prachtfarben— 3 Mark. '

Eine Musterzusammenstellung Blumenzwiebeln für das
?der für den Garten , enthaltend zusammen

100 Hyazinthen , Tulpen , Tazetten , Narzissen , Crocus,
öcilla, Schneeglöckchen etc. — 2 Mark.

^ lne  Gruppe Kugellorbeerbäume , enthaltend 4 ca. I8/
Meter hohe Lorbeerbäume , ein jeder in einem Holz«kübel — 19 Mark.

| Ein Beet Ananas -Erdbeeren mit 100 starken Pflanzen
nesenfrüchtige , festfleischige, edle Sorten — 3 Mark’

™ Mustersortiment Obstbäume : Aepfel , Birnen , Pflaumen'
Kirschen , edles reichtragendes Tafelobst , Ausstellungs¬
sorten, Pyramiden von ca. 1% Meter Höhe und Hoch¬
stämme von ca. 3 Meter Höhe , ein jeder Baum ein
Muster und jeder mit Namen, zusammen 6 dieser Obst¬
bäume — 7 Mark.

Ein Mustersortiment Stachelbeeren , Johannisbeeren,
Himbeeren ,riesenfrüchtige Sorten , enthaltend zusammen
2o edle dreijährige Sträucher — 4 Mark.

Ein Mustersortiment hochstämmiger und niedriger Rosen
unermüdich bis tief in den Winter hinein blühen d'
edle Sorlten , das ganze Sortiment umfasst 15 Stück’
niedere und Hochstämme, jeder Stamm mit Namen
— 7 Mark. 170

fiter «eim ’s Blninengiirtnereien , Erfurt
Hoflieferanten —Lieferungen an Behörden.

Gratis und franko verlange man Hauptkatalog.

Restauration„Zum Pfau“.
Heute Donnerstag : 8863

, — Große Metzelsuppe.
1(l«t ergebenst ein H . Trog.

Restauration„Zum Mohren“,
^ Nenga &se 15 . 8843

Metzeisuppe.
Carl Hilles.

Hafer -Nähr -Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in Ver¬
bindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvers paralysirt und dem
Magen in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaitung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Hafer -Cacao leistet deshalb nicht nur Kindern,
Magenleidenden, Reconvalescenten , schwächlichen und blut¬
armen Personen vorzügliche Dienste , sondern kann auch
mit Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches Nahr¬
ung8; und Genussmittel und entschieden als das beste
Ertthstiick bei Verdauungsschwäche , chro¬
nischem Magen - nnd Darmkatarrh em¬
pfohlen werden . 8813
Preis pro Pfd - Mk . 1.20 . Preis bei 5 Pfd. Mk . 1 . 10.

Cfar. Tauber,
Kirchgasse 6. Nassovia -Drogerie . Telephon 717.

Thüringer Hof,
Ecke Dotzheimer» und Schwlllbacherstraße,

Heute Donuerstag : Metzelsuppe,
Imovgen« Wellfleisch, Schweinepfeffer und Bratwurst.

Es ladet freundtichst  ein 8829 Jos . Keutmann.
Bekanntmachung.

Donnerstag,den20 . Oetober 1804 . Bormittags 11 Uhr,
versteigere ich in dem Bersteigerungslolale, Bleichstraße 5.
1. aus einem Nachlaße herrührend:

Damenkleider, Bettwäsche, Tischwäsche, Leibwäsche, silberne Gabeln
und Löstet» Bücher u. a. m

2.  hieran anschließend zwangsweise:
1 ein'hür. Kleiderschrank

östentlich meistbietend gegen baare Zahlung. 8859

_ Meyer , Strichisiichikhtk.
Freibank . "

Donnerstag , den 20. Oktober, von morgens 8 Uhr ab, Min-
derwerthiges Fleisch zweier Ochsen zu 45 Pf., einer Kuh
zu 40 Pf., zweier Schweine zu 45 Pf . und Speck 40 Pf.

Wiederverkäufern(Fleischhändlein, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 8857
__ Stadt . Schlacpthof -Berwaltung.

Walhalla -Theater,
Vornehmstes u. grösstes Spezialitäten -Theater

Wiesbadens,
Das sensationelle II Oktober -Programm.

Nur Attractionen und Schlager I. Ranges.
Spielplan vom 16. — 31. Oktober.

Vin -do -bona , Quartett.
The Corty Brothers,

komische Reckturner und Ringkampf Parodisten.
Hartmont , der moderne Bildhauer.

JLa belle Votana,
Schalreiterin auf der Tischplatte mit Serpentin zu Pferde auf

derselben.
Hermann Strebet , Humorist.

The great Lnmars , grösster und neuester akrobatischer
Sensations -Akt.

Max York , mit seinen wunderbar dressirten Foxterriers.
The 3 Zagas,

einzig dastehender Luft -Akt auf der Bühne mit Marmor-Bildern.

Walhalla -Haupt -Restaurant
v täglich Abends 8 Uhr :

Philharmonische Konzerte.
Entr6e frei. 8708

Kouzerthaus „Drei Könige
Marktstratze 26 . I

CONCERT
der Egerländer Dame » Kapelle.

KA' 6 schneidige junge Damen.
Decentes Familien-Programm. 8030

Rambach, „Gasthaus zum Taunus“.
Den verehr!. Vereinen und <*esellschaften meine

geraum, liokalitttten und schönen großen Saal zur Abbaltung
von Tanzvergnügnngen besten« empfohlen. — Schönes Garten¬
lokal mit prächt. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , Kaffee und
Kuchen. — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an. 1354

SS ladet freundlichst ein Der Besitzer: Ludwig Meister.

/Einfach möbl. Zimmer zu Der«
'S ' mieten. Woche3 ÜDl. Gerichts¬
straße 5, Part.

Gerichts-
8834

R ömerberg 13, erb. 2 reiniiche
Arbeiter Schläfst. 8856

4L >ne schöne Wohnung, 2 Zim.
VS u. Küche, auf 1 Dezember zu
verm. Näher. Adlerstraße 28a, 2,
Stock. __ 8855
Omhlaitbbtttter , 10 Pfd.-Collij
•5V Mk. 6.10, Tafelkuhmilchbutter'
M. 7.20, Naturbiencnhonig, 10
Psd..Colli Mk. 4.50. Zur Probe
5 Pfd. Butter und 5 Pfd. Honig
Mk. 5 60. Versandhaus Sternlieb,
Tluste (via Breslau) 311. 1563/70
«ratnrvntter , 10 Pfd.-Colli
-ww M. 6, Tafelsüßrahmbutter,
täglich frisch, M. 7, Blumenhonig,
10 Pfd. M. 4.30. Zur Probe 5
Pfd. Butter u. 5 Pfd. Honig M.
5.50. Frau Diin, Exportbaus,
Tluste via Schlesien 113. 1562/70

EineFroulspjtzWlinllig
2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Biersiadter Höhe, Grenz-
straße 5._ 8843
M ^ urstfüllmasch., Ladenlampe b.

Albrechtstr. 34, 2., l. 8845

KöniglicheA Schs»s-ielL
Donnerstag , de» 20 . Oktober 1904.

4. Vorstellung, 237 Vorstellung. Abonnement D,
Die goldne Eva.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan u. Franz Koppel-Ellfeld.
Regie: Herr Köchy.

Frau Eva . . . .
Barbara, Wirthschafterin
Ursel. Magd
Christoph, Altgesell
Peter, Gesell
Fried!, Lehrjunge
Ritter Hans von Schwetzingen
Graf Zeck . . .
Gräfin Agnes

Frl. Doppelbauer.
Frl. Ulrich.
Frl. Koller.
Herr M-bus
Herr Weinig.
Frl . Ratajczak.
Herr Zollin.
Herr Andriano.
Frau Renier.

Augsburg Mitte des 16. Jahrhunderts

Des Löwen Erwachen.
Komische Operette in 1 Akt, nach einer älteren Idee.

Musik von Johann Brand!.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
™ Frl. Doppelbauer.
Magister Placide, besten Erzieher. . . . H rr Adam.

Sr *' ' ) Paih-N des Magisters ' ^ A 'r Henke
Ein Sergeant . . . . . . . Herr Spieß.

Soldaten. Landmädchen. Bauern.
Die Handlung spielt in der Umgegend von Aosny im Jahre 1750.

Nach dem 1. Stücke 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende IO1/* Uhr.

Freitag , den 21 . Oktober 1904.
5. Vorstellung. 238 Vorstellung. Abonnement A.

Tristan «nd Isolde.
_Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 20 . Oktober 1904.
49. Abonnements-Vorstellungen. AbonnementS-BilletS gültig,

Zum 4. Male:
Novität ; Flve o ’clock . Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Arth. Lippschitz.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Adolf Mackeldey, Reniner . Gustav Schnitze
Malhilde seine Frau . . . i , j Clara Krause. '
Sv"“' .*. I seine Töchter . . . . Bertha Blanden.
Franzchen, ) " . Hermine Bachmann
Mathäus Mackeldey, Landrichtera. D., sein Bruder Otto Kienscherf
Ilse, dessen Tochter . Este Noorman.
Hedda Melchers, eine junge Witwe, Adolf's Nichte Margarethe Freh. ^
Ferdinand Hummel, Journalist . . . . Heinz H-tebrügge.
Paul Böttcher, Direktor eines Konservatoriums . Hans Wilhelmy
Bickerle, Pauls Onkel . Theo Ohrt.
Baron von Rehburg . Reinhold Hager.
Müllerin!, Opernsänger . Georg Rücker.
Schneibler, ehemaliger Censurbcamter . . . Arthur Roberts. ,
Finke, Violionlehrer . Rudolf Bartak.
Adele, Konservatoristin . . . . Wally Wagener.
Moldenbauer. Klavierhändler . . . . Aldnin Unger.
Schm dt, Hausverwalter Friedrich Degener.
Frau Mauke, Haushälterin bei Böttcher . . Sofie Scbenk.
Minchen, deren Tochter . Sibylla Rieger.
Heberlein, Restaurateur . Max Ludwig.
Fritz, Kellner . Friede. Koppmann.
Minna, Dienstmädchen bei Adolf Mackeldey. . Minna Agle.
Der Portier vom „König von Serbien" . . Franz Oueiß.
Ein Mohr . Emil Kneib.

Minchen's Freundinnen. Mitglieder eines Hornqnartetts.
Der 1. Akt spielt in Schlachtensee bei Berlin. Der 2. in Berlin in

Böttchers Konservatorium. Der 3. Akt bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. u , 2. Akte größere Pausen.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kastenöffnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9*/« Uhr.
Freitag , de» 21 . Oktober 1904.

50. Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-BilleiS gültig.
Zum 46. Male:

Novität . Zapfenstreich.  Novit « .
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

iNllkkllgliisn. aZ" -Ä
Waidhäuaohen-

H31 SchönsterAnsflngsPunkt.



SV. DTfoFt* im Nr. 218.

Kinder- Kragen

Wiesbadener Generak-Anzeiger. JaHrsaag.

Oisssr Frap-en ans prim » blauem Cheviot mit roter
oder blauer Kapuze in feinster Ausführung kostet

; . Mk. 3 90

, . Mk 4 90

! : Mk. 5 90

für 2—6 Jahre durchweg J

für 6—12 Jahre durchweg ,

für 12—18 Jahre durchweg .

S. Oittmann & Co.
8 Webergasse 8. 8865

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Wiesbaden . E. V.

Montag , den 24 . Oktober , im Saale des
Yiktoria -Hotels

ZweiiesKonzert
1904105.

Mitwirkende:
Fräulein Emma Holmstrand aus Paris (Gesang),

Frl . Johanna Stockmarr aus Kopenhagen ’(Pianoforte),
und Herr Professor Hugo Becker aus Frankfurt a. M.

(Violoncelli.

1. Sonate für Yioloncell und Pianoforte
No. 2 F -dur op. 99 Brahms.

Arie der Aleeste Gluck.
Vorträge auf dem Pianoforte:

a) Scherzo es-moll Brahms.
b) Nocturnoc-moll Chopin.
c) Polonaise E-dur Liszt.

Adagio und Finale aus der
Violoucell-Sonate C-dur Baydn-Piatti.

Gesänge : 1
a) Romance Debussy,
b) Les Berceaus G. Faurd.
©) Erstes Begegnen Grieg.
d) Widmung Schumann.

Violoneellvorträge:
a) Adagio Nardini - Becker.
t>) Moment musical Fr . Schubert.
c) Czardäs Hegyesi.

Beginn 7 Uhr.
Das Pianoforte von Bechstein ist aus der Niederlage

des Herrn Hugo Smith , Dambachthal 9.
Die Thiiren werden nur in den Pausen geöffnet.

Alle Karten sind vorzuzeigen.
Eine beschränkte Zahl nummerierter Sitze im Saale

zu 5 Mark wird in der Hofmusikalienhandlung des
Herrn Heinrich Wolff und in der Buchhandlung von
Moritz & Münzel, beide Wilhelmstrasse, ausgegeben.
Bei Moritz & Münzel sind auch einige nummerierte
Karten für die Gallerie zu drei Mark zu haben.
8854  Dei » Vorstand.

Billig ! Billig ! Billig!
Verkauf ich Bijouterie, nach de» Schmollcrö Preise hie:
Ringe, Nadeln, Knöpfe, Broschen, gebe ich für wen'ge Groschen.

Emma Denner,1 Oranlenstrasse 1, g
CO
00SchellendergShauS.

Hotel Tannhäuser,ÄhchM.8.
a.Ä „: Metzels,Ipp

lioll . Austern , 10 Stck . Jlk.Pr
I » und außer dem Hause.

e.
ISO.
8837

Gasthaus zur Linde,"L .".«-"
Morgen Donnerstag, den 20. Ociober 1304:

Metzelsuppe, K '"Ä “.

Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben Wird, immer mehr überhand
nimmt, so machen wir hiermit das pp. Publikumu. Flaschenbierhändler darauf aufmerksam,
daß die den hiesigen und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändlern ge¬
hörigen Bierflaschen und Kasten weder zu häuslichen Zwecken, z, B. zum Abfüllen von Bier,
zum Einholen von Brennspiritus , Petroleum , fttj n f. w>, noch im Gewerbe¬
betrieb zum Aufbewahren von Säuren , Oel , Lack u f, W. benutzt werden dürfen.
Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschenu. Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden wider¬
rechtlichen Benutzung unseres Eigenthums, sei es durch unseren Controlleur oder irgend
einer anderen Person, welchen wir letzteren für jede Mittheilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt, eine Prämie zustchern, wird gegen den Urheber desselben auf Grund der
W 246 und 259 des R.-St .-G.-B. und nach 8 14 des Markenschutzgesetzes vorgegangen
werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten 88 behufs
strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere
Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. 8851

Die vereinigten Brauereienu. Flaschenbierhändler
_ für Wi esbaden und Umgegend.
Rexm -Klub Wiesbaden

E . V.
P . P.

Durch Vorstandsbeschluss vom 29. September laden wir unsere Mitgliederzu einer

Ausserordentlichen
Ulitgl iederveria I II II

auf
ilnng;

Samstag, den 22. d. U, abends 3s- Uhr,
im Saale des Hotel „Grüner Wald “ ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes und die erfolgten Grund¬

stücks -Ankäufe.
2. Genehmigung für den Ankauf weiterer Grundstücke.
3. Preisausschreiben für den Bau der Rennbahn.
4. Sonstiges.

!>©r Vorstand:
C. Kalkbrennor Hornberger,

8859 I . Vorsitzerder . I . Schriftführer.

Tlrarfngia,
Versicherungsgesellschaft ln XSrfnrt.

Gegründet 1853 . Garantiemittel : 60 Millionen Mark.

Feuer-, Lebens-, Renten-, Aussteuers Unfall-, Haftpflicht-. Ein*
bruchsdiebstahl-, Rias- u. Wasserleitungsschäden-Versicherung.

Für diese als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Anträge
entgegen und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit. 8850

Adolf Werg , Generalagent«Wiesbaden, Kirchgasse 8.
Agenten und Vermittler gegen hohe Abschluss-Provision stets gesucht.

MARKE PFEILRINB,

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toiiette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

vorm.

( B̂üchner
Wiesbaden.

Elektrische Lichtn. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen Ittr Städte.
iLieternng eftmmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

d&inf iiiöbu P .-Zmi. m. ln M!.
^3/ m. K. Rbeinstr. 77 S .p. 8868

Tin sch. transp. HiihnerhauS,
200> 150X3,35 hoch, auch geeigti.
für Garten Häuschen, billig zu ver¬
kaufen. Näheres Plalterstr. 15 u.
48. 1 Stiege. 8867

Viele Kraiike
leiden an: Blutarmut, Bleich¬
sucht, Nerven-, Magen- und Ver-
dauungSschwäche, Mattigkeit, Ab.
magcrung, Anstgefühl. Kurz,
otmigteit, Herzklopfen, Kopfweh,
Rück-uschmerzen. Apvetilmangel,
Blähungen, Sodbrennen, Auf.
stoßen, Erbrechen rc. unv sieche»
oft langsam dahin» ohne de»
wahren Grund ihrer Leide»
zu ahnen und das richtige
Heilmittel zu finden.

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos

tour. Schmitz II.,
Godesberga. Rh. 1443

Empfehle:
Ochsenfleischp. Psd. 60 Pf
Schweines!. „ „ 76 u. 80 „
Kalbfleisch„ „ 68 ». 70 „
Hammelfleisch„ „ 50 u. 70 »

Peter Metzger,
Bleichstraße 9._8825

heizb. Mails'
November zu ver-

8846

L^ ellmundstr. 27,
V auf ' -
mieten.

1.

llofnllai;-ilerßeigemng.
Wegen Auflösung des Haushaltes versteigere

ich zufolge Auftrags am Freitag » de» 581. Oktober er »
Vormittags » ‘/.j und Nachmittags 58V» Uhr de
giuuenv , in der Wohnung,

15a Langgaffe 15 a,
3 . Eta ^e,

das gelammte sehr gut erhaltene Mobiliar aus
8 Zimmern und Küch » re., als:

S compl . Nuftb -Betten , Waschkommodenmit und
ohne Marmor, Nachttische, Kleider- und Handtuch¬
ständer, Spiegelschrank, Pol. und lackirte ein- und
zweithür. Kleiderschränke. 2 Salon -Garnituren
mit 2 und 4 Sessel, Paneel -Divan , Ottomane,
8 Nuhb .-Vertikows , 3 Schreibtische , Nußb.-
Ausziehtisch, Kommoden, Nipp , Spiel-, Bauern-
und Antoinettentische, Stühle aller Art, 2 Regulatoren,
58 Nnstb -Salonspiegel mit Trümeaux u. Console
und diverse kl. Spiegel, Bilder, Teppiche, Gardinen,
Portieren, Federbetten, GlaS, Porzellan, Bidet, Gas-
lüster, Gasampel, vollst . Küche» Eiurichtnnq,
Küchen- und Kod>gesd>irr u. dgl. m. 8862

reiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

IMZZliclin Helfricli,
Auctionator n. Taxator,

Schwalbacherstraste 7 .

dfitebr. Federrolle, 36 Cminer
Tragfähigkeit, zu verkaufen

Orauienstraße 84. 6295

„Eiserne Kanzler ", Kismarckrieg2
Donnerstag, d. SO. Oktober 1S0O:

Schlachtfest (MchlslM).
wozu freundlichst ciniadet 886t
_ August Mack . __

Gasthaus„Hohenzolleru“, RQdesheima.Bh.
- Germaniastraße4. 1596

©Ute Küche. — Reine Weine. — Logis, «e» eingerichtet.
Fremdenzimmer._ P . J.  Wi nai . __

Telegraphischer Coursbericiifc
der Fpankfurtcp und Berlinar Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

_S - Bielefeld& Söhne, Wilhelms*. 13.

Oester. Credlt -Actlen .
Disconto-Commandit-Antb
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . ,
Deutsche Bank ,
Darmgt&dter Bank
Oesterr Staatabahn
Lombarden . , ,
Harpener , . ,
Hibernia , , ,
Qelsenkirchener .
Bochumer . . ,
Laurahütte . . ,
Türkenlose . . ,

Tendenz : fest.

I

Frankfurter f . Berliner
Aufange-Curse:

Vom 19. Okt. 1904
209.30 209.50
191.95 191.80
160.25 160 50
153.40 158.70
228.20 2-:7.—

—141 .—
138.10 —

17.30 17.30
214.30 214.80

—228 .67
215.- 2H .80
260.25 249.70
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m
Äjleiudft für einen jungen Mann

unter mäßigen Bedingungen
ein Zimmer, am liebstenm. voller
Kost. Off. unter B . 31 . 24  a.
d. Exped. d. Bl._ 118

Buchhalterin
sucht in der oberen Dotzheimerstr.

«lüblirtks Immer
Per sofort. Offerten mit Preis u.
it . 8 . 163 an die Expedition
dieses Blattes. 163

F. Weingeschäfte
kl. öd. mittl. Weinstube z. fuhren
vd. z. miethen gesucht, v. j. sachkund.
Ehepaar. Gefl. Adr. um. 3 . B.
8731 i. b. Exp, niederzul. 8785

Vermiethungen
6 Zirnmrr.

fülismarckr -ng 6 ist noch der
•> -7 2. St . von 6 Zimmern mit
reich!. Zubeh., der Neuz. eutsp.
ausgestattet, sowie 2 Wob», von
4 Zimmern, nachd. Dreiweidenstr.
gelegen, ebenfalls d. Neuz. enlsp,
per sofort od. später preisw. zu
vermielhen. Näh. Hochpart., bei
Hessemer. _ 6655
^miser -Frieorich-Ring 53,6 Zun.,
d » u Maus., Speifekammel,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
beller, elktr. Personenaufzug, zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),
weg. ausgest., zu venu. 4762
Cjuxemourgplatz 3, bochherrsch.

Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 iueinandergeheude
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet :c. Näh. im
Hause, 2. S t._ 5603
k̂ aunusstrane 33 35 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, p.l . November 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel.
laden. 4005

5 Zimmer.
NQrbacherstr. 2, Elle Walluferstr.,
'S ' eine herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
LX4-Zimmer'Wohn. (1. Etage),
eomsortabel, billigst zu vermieten.
Näh, das. Part . 5605
^äarlstratze 44, Ecke Albrecht- u.

Luxemburgstr., 1. Et ., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugele. 4246
HUZ-Heinstr. 52, 1. St ., 5 Züu.,

Balkon u. Zubeh., a. 1. Nov
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part. _ 3946
«Alljeinftr. 52, 2. Sr ., 5 yim.,

Balk. u. Zubeh., fof. oder
später zu verm. Näh. Seiteub..
Part.  _ 3947
$JÄflIluferftra6e 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

_ 4 Zimmer_
rndtstr. 5, 4-Zim.-Wodn. m
Bad. Kücheu. reicht. Zubeh.

per sofort. Anzus. tligl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907
HNTlücherstr. 17, Neubau, stüd
'V Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. eutspr. eiuger.,
p. sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r._ 8672
$1J -eubau Clarenthalerstraße5 sind
^4 zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohuungenpreiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
lUlfltrtlt Gneisenaustr. 27. Ecke
Illllllllll Bulowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038

stirchgasse 44, Ecke Pkauritius-
straße, 2. Et., Wohnung, 4

gr. Zim. n. Zubeb., p. 1. Nov. zu
verm. Näh , daselbst._ 5661
tjuxemdurgstr . 7, Hochp. r,, eleg.
'k ' herrschastl. 4-Z.-Wohng. nt. a.
Zubeh. d. Neu; , entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm Näh Hochp. l. 8676
Hleubau PhilippSbergnr. 8a,
-*̂ 4 4-Zim.»Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
gsLlalluserstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p.sof. o. l .Nov. zu vm.
Näh. Part ., rechts. 5866

iiPLlalkmühlstraße 19, Wohnung
“kV von 4 großen Zimmern.
Bad und allem Zubehör fojort zu
vermieten. 7864

_ 3 gimnter. _
HTlücherstraße17, Neubau, sind
kJ im Mtlb. Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per fof. ob.
später zu vermieten. Näh. dort?.,
Part ., rechts. 8671
LLerderstraße 6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

Ueuvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
^Line sch. 3-Zimmerwohn. m. gr.Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
(Attslstraße 21, Vdh., 1. Etage,
w * eine 3.Zimmer-Wohuung per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seiieubau, 1._ 4258
^chmalbacherstt. 79, 1 St . hoch,

schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Maus, auf 1. November.o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm._ 8767

Uovkstratze4 ,
Wohnung v. 3 Zimmern. Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Laden rechts. 5916

2 Zimmer.
Hüarstraße 10, 1. Stock, zwei
-44 Zimmer und Küche auf sos.

jvnttoffifllt 6092zu vermietbeit.
0 >vei Zunmerwohii. mit Zubehör
<Q Gneisenaustr. 25._ 8674
«tlhlobnuug, 2 Zimmer u. Küche,
"ki ? int Hasengarten sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
bei Horst. 8819
^Ŝ elenenftv. 5, 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werkstatt' auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
schalst_ 6343
Cfcarlftr. 39, Mt,b„ Dachgesch.,
w4 Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
per sos. od. später zu verm. Näh.
Karlstr. 39, Part ., l._ 8530
tfl örncrftraße4, Matts.-Wohnung,
•54 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Hip., bei Friehl._ 8822
^lf aucmf)alerftraBe schone2«
«14 Zimmer. WohitUiig im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh, das. Mtlb., Parst_
^llüiuerbcrg 16, Hth., 1, St .,
v4 rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei 81. Mirmig , Adel»
.beidstraße 47._ 6574
Sllbeinftr . 61, 2 Zim. im Elb.,

au ciitjclit. solide Person zu
verm. Näb. Vdb., 1. Tr. 8598
(Acharnhorststr. 4, Frontspitz-

wobnuug m. Kobleuaufzug u.
sonst. Zubehör, zu verm. Näheres
Part ., rechts. 8319
fejilalraiuftv, 25 sind 2 schöne

Dachwohn., eine sos. u eine
aus 1. Nov. zu verm._ 8452
HsLlalramstr. 35, Hth., 2 Zim.
kJ ? ti. Küche, neu, per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdb„ P. 6609
(Ftch. 2-Zim.-Wohn. m. Wasser-

leitung u. Glasabschlußfür
200 Mark per sofort zu verm.
Wily . Jckcl , Sonuenberg, Ram-
bacherstraße 44, 8371

_ 1 Zimmer. _
^ - ellmundstraße 33 ist eine 2Jiau«
9g  sardwohn., 1 Zim., Klickeu
Keller zu verm._ 5927

ehrstraße2, fr. Stübchen mit
Beit zu verm. 7019L

LHudwigstiaße 16, 1 Zimmer auf
gleicho. sp. z. verm. 8804

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.
HUlauemtmlerstr. 6, e. sehr großes
«J4 Zimmer fof. zu verm. Näh.
daselbst, 3., rechts._ 4458
^Oönicrberg 16, Hth., 1. St ., 1.,
«14 l Wohnung, 1 Zimmer tt.
Küche, per 1. Januar zu vermiest
Näheres bei A. Minnig, Adelheld-
straße 47._ 6575

teingaffe 32, P ., Zim. u. K.
sofort zu verm. _ 8605

S
ê chwalbacherstr. 47, sch. Plans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an ]
ob. 2 rub. Pers. fof. od. spät, zu
verm. Näh. I . St . 8502

1 Zimmeru. Küche auf1.Okt.zu vermiethen Schwalbacher-
straße 73. 7586

Sedanstratze 5,
Schönes großes Zimmer, nebst K.
zu vermieten._ 8609

jülobtirte Zn« ,«er.
lbrechlstr. 37, H , 1. St ., erh.
Arbeiter a. Schlosst. L761A

^HUdierstr. 52 frdl. Schlafstelle z.
verm. Näh. P., r . 8559

i > wei re,nt. Arb. erhalten Logis
O Adlerstr. 55. 1, St ., r. 8447
Anständiger Arbeiter

erhält Schlafstelle 8431
Blücherstr. 15.. Mtlb.. 2. Sk.

hlTlnchstraße 8, 2. Sr ., möbliri.
^  Zimmer mit und ohne Pens,
zu vermieten. 8828
Ätwtg . reint. Arbeiter erhält Kost

und Logis. Bleichstraße 4,
4. Stock. 8777

Reinl . Arbeiter
erhalten schönes Logis. 8714

Bleichstraße 35. Vdh., Part.
4 reinl . Arbeiter

erh. Kost und Logis 8524
Bertramstraße 11, Mtlb.,

3. St ., rechts.
reini. Aroeiter können sauberes,

&  bist. Logis haben 8436
Bertramstr. 16, 2. St ., r.

t̂ rudenstraße5, Hlhs., 1. St ., r.
erh ein anst. Mann schönes

Logis. 8754
LLleonorenstr. 5, reint. Arb. erd.

Kostu Logis. 8475
/Ztch . müdi. Zimmer an 1 od 2.

j. Leute zu vm. Frankenstr. 1,
2. St ., l. 8699
tlllövl . Zim. mit od. ohne Pens.

zu verm. 7789
Frankenstr. 23, 2. St ., I.

/solider sauberer Manu findet
schönes Logis. Franken-

straße 24. 3. St ., r. 7452
ILLöbenstraße 17, Mtlb. 2. St .,

r., erhalten 2 bessere Arb.
schönes Logis. 8407
fl£»me Schläfst, zu haben Herder-

straße 26,He>ber Laden. 8528
^Lin reinl. Arbeiter erb. Logis
>2/ Hermaunsiraße 28, HiMerhs.,
2. St ., links 8825
5M ) bbl. Zimmer zu vermieten
♦VI an anst. jg. Mann, Hirsch¬
graben 185, 3. St ., r. 8801

Mödl . Zimmer zu verm.
Jabnstraße 5, Part . 8794
C^msenstrage 14, Hth., H.-P ., erh.
ek- Arb. Kost u. Logis. 8460
^Htzlarltstratze 12 (Schloßplatz),
♦W’“ 3. St ., b. Schäfer, erh.
n. anst., jg. Leute sch. Zim. m. 1
ob. 2 Betten tit. vd. ohne Kost. 8501
ijllcrourake 6, 3. Sk., können

bessere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten. 4029
lillerostraße 11», möbl. Znmmr
-»' ö- >„, Pens, zu verm. 8421

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

Ĥ i-auienstraße2, Part ., erhält
besserer Arbeiter Kost und

Logis. 8693
sHiu saub. Arbeiter erh. Schlas-

stelle Oranienstraße 31, Pi.,
Dach rechts. 8758
^ >raiueiistr. 35, Gib., 2. St .,

r., möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 8489

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8440

Oranienstr. 50, P ., rechts.
<£ ut möbl. Zimmer sos. zu verm.

Oranienstr. 60, M.» P 8518
Agrlatterur. .4,  Part ., möblirte
TK Vians. au 2 ordentl. Arb. o.
Dkäbchcn zu verm. 8820

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth. Part ., r. 6361
«illaueiitha -erstraße5, Mto., P .»
w " erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy. 5851
^ »eiu möbl. Zimmer mir separ.
iO Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp. 5563
LLine ältere Dame kann ein un»
12 - mobl. Zimmer haben. Rauen¬
thalerstr. 10. Mtb., Part . 8716
IHin gut möbl. Zimmer zu ver-
V ?' mieten. Röderstraße 3, 3.
Stock. 8434
«illöinerberg 15, gut möbl. Zim.
«rl mit sep. Eing., 1. Etage, zu
verm. Näh. das., Laden. 6717
l»KAön>erberg 24, Hinterhaus, bet
Vl Hauz, kann Mädchen Schlaf¬
stelle erhalten. 8738
»i| }-ict)l|traBc 7, Hth., Part ., l..
«ü»- erh. saub., jung. Mann sch.
LogiS. 8138
isL >n möbl. Zimmer zu vermiete»,
^2 / 3,50 M. mit Kaffe pro Woche.
Näh. Riehlstraße8. Hth., 3. Et .,
bet Schäfer. 8607
tFtaalgaffe 8. 1 möbl. Zimmer

zu vertu. 8709

Wiesbadener General -Anzeiger- 19. Jahrgang.

/tzLcharnhorststr. 4. Hochp, rechts,
gut möbl. Zimiiier mit 1 bis

2 Betten zu vermiethen 5394
^ » charnhorstftr. 16, P„ r., erhält
'd anst. j. Mann gutes Logis.
W. 3 Mk. mit Kaffee. 8406
I ^Liu uiöbl. Zimmer zu oeruneten.

Seerobeustr. 11, M-, 2- St -,
rechts. 8732
k̂ autiusfir. 38, Gths., sch. .mübl.

Zimmer au Geschäsksherrn o.
Ivväuleinm verm. 7667

rfGiin großes, Helles möbl. Zim.,
monatl. 10 M.. zu vermiet.

Walluferstr. 9., Htb., 3. St . 8815
^UZiemticher Arbeiter erhält Kost
wl und Logis Walramstr. 15,
2. St ., rechts,_ __ 8759
es Hin remi. Arbeiter kattn sch- Z-,

pro Woche3.50 M., erhalt,
Westendstr. 18, 1. St ., r. 8684
<lLlellritzstraße39, 1. St . schön
kV möbl. Zimmer an befferen
Herrn zu verm_ -_ 8779
^Utẑ ellritzstr. 47, 3. St ., t., sch
kV möbl. Zim. att anst. Herrn
oder Dame zu verm._ 9900
_ Aäderr. _
^jadcnloknl im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
eveust auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig _ 1661

Merkir-ilie » etc.
Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
<Ä,m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller s. 20- 25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
^44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54.
Parst, links._ 2897

Grosfe, Helle
Werkstätte,

passend sür Schmiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 6805

Näh. Wirtschaft Helenenstr. 5.
rbettsranill oo. Lagerraum,

kk großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahustr. 6, 1 St . 2614
^telugaffe 36. Stall für ein

Pferd zu verm._ 8747

H Kapitalien. A
jgggg +jggpp?

Hin Geschäftsmannsucht ein
Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nebmen. Gefl. Off. unt. A.. Cr.
12  an die Exped. d. Bl. 7911
g ^ arlehen an wirklich reelldenkende.
<41/ Näh. Schneeweiß. Berlin, In»
validenstr. 38. (Rückp.) 204,-116

2mm  Mk.
aus 1. oder prima 2. Hypoth.
zu »erg. durch H. Scheurcr,
Biebrich a . Rh», Ecke Wil-
helmstr. u. Mainzerstr. 164

I.Hypothek
gejucht.

Auf ouswärt. Restaurant werden
an 1. Stelle 3000 « Mark z.
5 % Zinse » gesucht. Feststehende
Belastung an 2. Stelle 50 000
Mk. Offerten unter I ?. B.
167 a. b. Exp, d. Bl. 167

Auf prima ifjtpiljcli
45-50OOO Mark

von pünktlichem Zinszabler
leiben gesucht. Off. n. W , A..
8664 an d. Exp. d, Bl. 8669

^ »eppiche, Lumpen, Papier Me-
^ lallek. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best, p. Postkarte 7379

Nentabtes, nicht zu großes

Haus
sofort zu kaufe» gesucht. Anzahl.
6000 Mk. Off. mit genauen Ang.
nur vom Eiqenlhümer unter M.
8 . 154 an den Verlag dieser

154Zeitung.
Ein gebrauchter

Papagei -Käfig
zu lausen gesucht 8814

Schierstein, Adolfstraße 6.
Gut erhaltene

Aederrolle.
35—40 Ztr. Tragkraft, zû kaufen
gesucht. Offerten mit billigstem
Preis unter 1 -, H . 8763 an
die Erved d. BI. 8793

2 Kühe

Ei« gutes Pferd.
für jeden Gebrauch geeignet, zu
verk. Adlerstr: 13. 8800

Pferdevüben
offerirt billigst S . J.  Meyer,
Getreide, Telefon 413. 8826

Ein gutes Pferd
zn verkaufen. 3käh. in der Exp.
ds. Blattes. 8817

Gin Pferd
mit Rolle zu verkaufen Erbacher,
straße4. 8721
tF,anarieu -Hähne , g. Sänger,9*-billig zu verk. bei Ludwig
Ohler, Westendstraße 10, Hth.,
1. Stock. 8461

8ed. KanarienMhne
z. verk. Walramstr, 32, Fr . 8698

Kanaiian-Edalroiiar,
feine Sänger (Stamm Seifer) bill.
zu verkaufen. Cleis8elhart,
Kaiser-Friedrich-Ring 2. 8768

Villa Heinrichsberg4, seiihH Institut Wolff, mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralyeizungre. eingerichtet, ist
auf sofort oder spater zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P . ' 7633

ijll ^ egen Ausgabe eines Fuhr-
Werks sind zu verkaufen: 2

kompl. Karrengeschirre, ein Einsp.-
ein Doppelsp.-Geschirr, Reitsatrel,
Wagentuch, wasserdicht, Aufhalter
n. Verschiedenes. C7. Sckniickt,
Goibgaffe8. ' 8680
H Zweifpäiiner -Gesctiirr u.^ 1Zweispänner-Wage»
sos. -Preiswerth zu verk. 5508

Schwaibacherstr. 73, Laden.
wen. gebt. >Lchnevpkarre». 2&desgl. compl. Geschirre billig

zu verkaufen Oranienstraße 34,
Part . 8640
ILlebrauchter Vketzgerwage» mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. 6299

Ein

üectftfi. foupe
für Dr., ein

püllkto» -Jagllw..
2 gebr. Milchwagen, eine neue
Federrolle. 8526

Herrnmühlgasse 5.

Fast neuer, kleiner

Epiritus-Mzofan
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Cfasofen umzu-
tauschen. Näheres in der Exped.
d. Bl. 7441

(1 frischmelk.), 2 Rinder, ächte holl.
Rasse, umzitgshalber zu verkaufen
W. Wolf. Ebausseehatls. 88i0

D auerbrand-Osen billig zu verk.
Weilstr. 13, 2. St . 8490

Eine Parthie

Httdr ll. Oesk»
billig zu haben 7575

Luisenstrahe 41.
Gasmotor,

2 Pf., fast neu, billig zn verkaufen.
Näheres Bismarckring 17, Buck¬
druckerei. 8459

Eine gm erhaltene

S !opftiil»asljiiiik
billig zu verkaufen 8786

Näheres PoitierNonnenvof.

Apfelmrihle,
eine eis. Kelter u. 10 frisch gel.
Fässer, 200 Llr. fass, zu verkaufen
Oranienstr. 33. 8502

neuer Stouw.»Automat,
1Y  8theilig, fast neue Jns.-Unif.
m. Treffen preisw. zu verk. Näh.
Karlstr. 36, 1. Sst_7774
$| leuer Lasch.-Divan für 52 M.,
v4 Ottomane, ticut für 20 M.,
z. vk. Rauenthalerstr. 6, P ., r .. an
der Ringkirche._ 7763
/Hlin fas! neuer Kinderliegewagen
4A- billig zu verkaufen. Näheres
Kellerstraße 22. 7676
tp  Bettstellenm. Sprungr., 1- u.
&  2 -schl., biH. zu verk. 8413
_ Albrechtstr. 33, 1, Sst
fernes Herrenrad sehr biUig zu

verkaufen. Westendstraße 18,
Htb., 2 St ., 1._ 8633

2 Nähmaschinen
(Original Singer) beide gut im
Nähen, billig zu verkaufen. 8795

Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Kjndenvaßttt;u will.
Michelsbero 20. Dach._ 8823
Artillerie Unteroffizier

Extra Rock
(ganz neu) und grauer Militär»
Mantel (Mittel-Figur) billig zu
verk. Nauenthalerstraße9, 1. Sst,
rechts. 8625

H

^Lin gut erhaltener Küchen-
•2 > schrank billig zu ver¬
kaufen "040

Walramstr. 37. 1. St.
Neuer Taschen-Divau

für 25, Ottomane, neu, für 20 M.
zu vcrk. Rauenthalerstr. 6, P ., r.,
ii. d. R. _8683

Wchme Stitkraiiincit
verichiedener Art sofort̂ billigst zu
verkaufen Tapisserie Speckt,,
Mühlgasse 17. 8574

Fenster ». Fensterläden,
sowie Zimmerthüren

sind zu verkaufen 6194
_ Feldstraße 1.

ellgr. Alilitärmantelu. Waffen-
rock zu verk. 85 42.

Lehrstraße 14, 1. St.

Abbruch
Spicgclgasse 6 nud 8

sind gute Fenster, Thüren, Oefeitt
Herde, Mettlacher Platten, 4 gute
Erkerscheiben mit Rollladen, eine
fast neue Backofen-Einrichtung,
Bau- und Brennholz, 2 Schiefer¬
dächer billig zu verkaufen. Näh. b.
14. Alter , Adlerstr. 61, 1. 7827

Abbruch
Hochstätte

Thüren, Fenster, Brennholz, Back-
steine, Fußiafeln._ 8797

w » 38 2S-r2s'iä:

Sl!Verschiedenes. U
_ 'f ti

tJMcarstaiwjiica»« a BZ

Kastanien la,
per Psd. 10 Pfg., 8404

offerirt Altstadt -Consnm,
31 Metzgergaffe 31.

Mitesser,
Blütchen . Gesichtspickel,

Haulröte . sowie alle Arien
Hautunreinigkeitcn u. Haut-
ausschlägc verschwindenunbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann &  Co , Nade¬
lten! mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . » St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sauter , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drog.
Otto Schandua, Albrechtstr. 39.

Für Damen!
Künstl.Haarersatz; Aufarbeiten getr.
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur» Mau-
ritinSftr. 4, vis-ä-vis Walhalla-
Thealer. 6075

Achtung!"
Alle

Tüncher-, AnKreijer-,
sowie sämmltiche Lackiererarbeiten
werden billig besorgt 6810

Helenenstr. 9, Hth., 2. Sl.

Tmmiuge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlaclil

Cchwalbacherstratze19
Schmerzloses Obrlochstechengratis

Tapezierer A . Gcib wohnt
Adolssallee 3.

Meiner Fox
zu verschenken. Dotzheim, Sckul«
straße 3.

I - Mann, Ende 20er I ., wünsch
die Bekanntschaft eines Mädchcnt
mit etwas Vermögen, zw. Hkit"^
Off mit Photographie unter 781
postl . Bismarckrina . 88^

Kl!rteliilkNl!l!ig?sich'H
treffen jed, Angelegenheit. Bl^^
straße 24. M., 'D., r. 86 »)
Slloberm sucht noch Kunden

und außer dem Hause. HÄ
mund straße 50, Part.
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Tuch -Handlung 4 Qärenstrasse 4.
In - nnd aasländische

herbst - und Vinter -81offe
kür Herren- und Knaben-Kleider,

Reise * und Wagen-Decken , Jaequard -Schlaf -Decken,
Damen * und Herren-Plaids,

Kameelhaar -D ecken
in grosser Auswahl zu massigen festen Preiset ? empfiehlt

Hch . Lugeribühl.
Reste nnd znrüekgesetzte Stoffe weit unter Preis. 7584

>
)
>
>
>
>

Geschäfts Eröffnung.
Eröffnen in dem Hause Friedrichstrasse 50 , Ecke 5chwal-

bacherstpasse , einKolonialwaren- und Delikatcsscn-Geschäft,
verbunden mit Taimk - uvd Cigltrrenlsanhlung.

Ich werde bestrebt sein, durch Führung von nur prima Ware » meine
Kundschaft bestens zufrieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
8666 Heinrich Hnnzheimer«

C
(
c
c
((

Bayerische Bierhalie,
Wiesbaden, Adolfstrasse 3.

Special-Ausschanklokal der Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aschaffenburg.

Grosser Vereinssaal. — Angenehmer Familienaufenthalt. — Gute bürgerliche nord¬
deutsche Küche. — Mittagstisch zu 75, 90 Pf., Mk. I.— u. 1.20.

Helles Märzenbier , dunkles Versandbier , Becher 10, Glas 12 Pf.
8158 Ed . IWehnert , Pächter.

Unterzeuge
| Unterjacke.! u. Hosen

Normaihemden,
Leibhosen,

erprobte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
8170

m

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend 91k . L —,
i. ® 7z »* E»D Pf.

Kefestigungsgürt cl in allen Preislagen . I -

Kirchgasse 6. CJll *« Tüll Her , Telephon »17.
Artikel zur Krankenpflege*

Elektrakerzen
brennen am

hellsten,beim Gust
leicht beschädigt»
per Dtzd. SO 78

u. Mk. 1,10 . Hier : Drog.
Sauitas , MauritiuSstr . 136

Alle leprnturen
in Schneiderei und

Tchnhma -herei
sofort gut und billig.

Herren Ktiefel
Sohlen « Fleck M S SO,
Damen-Ktiefel

Sohlen u. Fleck Nt - S.—
inkl. Nebenreparaturen.

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb 3 Stunden , da ich fortwährend

K0 Gehülfen
beschäftige. 7056

Firm - km88chv6id6r,
Michelsberg 28,

vis -ä - vis der Synagoge.

Für Krautlerrle!
Vollständige Betten 45—150 Mk.»
Kleiderschränke, 1- u. 2tH., 38 bis
70 Mk., Bertikows 35—75 Mk..
Küchenschränke32 —54 Mk., Spr .-
Rahmen 20 - 28 Mk„ Matratzen.
Deckbetten, Divans , Waschkommo¬
den 21 - 70 Mk., Sopha - u . AuS-
zugtische 20—58 Mk., Küchen- » .
Zimmertlsche 6 —10 Mk., Stühle
8—7 Mk.. Sophas u. Pfeilerspiegel
4—28 Mk. , Trümeauxspiegel , 280
cm hoch, v. 42 Mk. an, Servier -,
Näh- ». Bauerntische , Paneelbretter
billigst. Willi . Mayer , Möbel-
schreinere! u. Lager, Marktstr . 22,
1. Stiege , gegenüber der Schweine-
metzgerei Harth . 7455

11113BF Ottoman.

Staats - Eisenbahnloose|
1 für ganz Deutschland gesetzl.
•erlaubte Prämien-Obligationen
S ;„3x600,000 bFr
Anszahlungsofort,, ohne Abzug.

I Nächste Ziehung bevorstehend1!
Wy - Keine Hatenloose . “39®

I Verlangen Sie umgeh .Prospect di
L . Wolff , Frankfurt a/Main

B.- Adalbertstr . 10a . WUW
199/11

Fuhrgeschäfts Empfehlung.
Zur gefälligen Beachtung:

Transporte für Stückgüter und dergl. 10 Pfg . per Zentner,
Waggonladungen per Zentner 8 Psg

Möbeltransporte und dergleichen werden auf das Billigste berechnet.
Für schnelle Beförderung und gute Behandlung wird stets gesorgt.

Hochachtungsvollst
krau Marl Gros Wtw.,

8773 _ Mainzerstrahe 60 a.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schnhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. bin

SchchmaMllMS Mlliclm PH,
Bismarck-Ring 25.

Erstes Fmksiickr Konsum-Haus
Inh. Adam Schneider . 7971

Wellritzstr. 80 Nerostr. 10. Oranienstr. 45.
IMagnum - bonum per Kumpf 86 Pfg.

beste Speisekartoffel
Häringe , neu, Dtzd. 45 Pfg., Stück 4 Pfg.
Rollmops , neu, „ « S „ „ 6
la . Schweine Schmalz , garant. rein, Pfund 48
ie . Kernseife , weiß, 5 „ 108
1« . „ hellgelb, , 5 „ 1-
le . Schmierseife 5 „ 70
Soda 3 „ 10

Die Obstausstellung und der Verkauf
der ganzen Ernte von Kloster Clarenthal nnd Hosgut Adamsthai be¬
findet sich Ecke Walram - nnd Wellritzstrasse und
empfehle ich I » gepflückte , haltbare

Wirtschafts - und Tafeläpfel
zn billigsten Preisen . 7632

S -danftr . a . W . A0h » Il » IN , T -I- so» 564.

16 Pf. Petroleum , tici 10 jtl. 15 $j.
20 Pfg . gelb- Seife, bei 10 Pfund 20 Pfg .,

58 Pf «. Süstrabmmargariue , reines Sckimalz.
Neue Linsen, Erbse » und Bohnen , gntkochend.

13 Psg . Reis 14, 16, 20, 24 und 80 Pfg,

125. J . Schaab , GrabesKr. 3.
Wintcrkartoffcln , sofort, frostfrei » frei Haus.

Jede Woche Schellfische u . Cabtian , tägl. Bücklinge- 116/370

Oefen und Herde
empfiehlt in

grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

M. Frorath Nacht,
Kirchgasse iO,

Wiesbaden, 7812

Tel . 841.

Tapeten - -
Linoleum-

BESTE]
sehr billig . 7840

JufiusBernstein , Kirchgasse 54,
er magnum*öouiim-

für den Winterbedurf empfehle zum billigen Tagespreis , sowie

gepflückte Aepfel (verschied. Sorten)
Ccntner 8 Mark.

_ F . Bildlich , Walramstraße.8689

la. Hrilrlmtchlii. Kumpf
S5 Pf,.

per Ctr . M . 4.25
3.80
3.40
3.35
3.25
6.00

Centner Mk. 3 | —.
Weisse gelhfleischige „ „ 3 . 15.
Hagnnm bonmn „ „ 3 .30,

C. F. W. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherstrasse 43 , Telefon 414 . 8729

Prima Kartoffeln für dcilWintelbedrirs
Brandenburger
Badische mugnmn bonnm
Wetterauer „ „
Westerwälder gelbe englische
Landmannsfreude
Mäuschen

liefert alles frei Haus " 8603

CaH Kirchner,
Wellritzstrafie 87 und Römerberg 8 . Telephon 2165.Kartoffeln
la . Magnum bonum

gegen baar frei ins Haus, empfiehlt
Verwaltung: Hof Schönberg bei Dotzheim,

8765 Wellritzstraße 36.
Proben auf Wunsch. Bestellungen per 2 Pfg.-Postkarte erbeten.

Als vorzügliches nnd billiges Pamilien-
getriink empfehle die beim Sieben der besseren Tbees
sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfund Mk. 1 . 40 . 8775
Feinste Qualität per Pfund Mk . 1 . 00.

Ctir * Tauber,
Kirchgasse 6. Xassovia -Drogerie . Telephon 717.

Regenschirme
eigener Fabrikation , empfiehlt zu billigsten, festen Preisen

Stock - und Schirmfabrik

Faulbrunuenstr. KtZvtKvI ' , LaNggaff - *7 an der ivtarllstr.
Ueberzichen und Neparaturen billigst in jeder aewünschienE !»

Geschäfts-Verlegung.
Hobe mein Geschäft von Goldgasse 3 nach
Oranieustratze 24

verlegt. 6
Zweiggeschäft: Herrnm &hlgaase 9'

Heinrich Brodt?
Spengler nnd Installateur.

Stößel ii . Beiten
haben. 907 Jk.  JLcicher . ibbelbcihfttaftt
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Erscheint täglich.
Telephon Nr. syg.

Amtlicher Shell.

BekanrrtmachunÄ.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 21. Oktober l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

ungelaöeif li*9er '"aat  Rathauses zur Sitzung ergebenst
Tagesordnung:

1. Abrechnung über Kanalbauten, insbesondere den
Hauptiammelkanalvon der Neumühle bis zur Kläranlage.Ber. B. Ae "

2. Ausführung einer Reparatur des Kriegerdenkmalsm Nerotal. Ber. B.-A.
■«. 3- Errichtung einer Bedürfnißanstalt in dem vorderen

Leile der Nerotalanlage. Ber. B.-A.
m rs4'«8lnmUf eineS  Geländestrcifens zur Erbreiterung derGoldgasse. Ber. F.«A.

einer Grundfläche zur Erbreiterung der
Metzgergasse. Ber. F.-A.

iW cöon  Nutgrabeu - und Bachbettflächen an
der Netielbeckstraße. Ber. F .-A.

. n ^bsch "^ung maschineller Einrichtungen für den Kohlen-
Gasanstalt̂ "̂"^^ ^̂ ^ bie  Koksaufbereitung auf der

Abänderung der Schlachthaus-Gebührenordnung hin¬
sichtlich der Trichinenschaugebühr.

9. Verwendung von 5030 M. für den Umzug der Kur¬
verwaltungm das provisorische Kurhaus.
~ M.10- V°^ age von sieben Jahresrechnungen städtischer
Sonderverwaltungcn für das Rechnungsjahr 1903.
q... 2lntrQ3 der Stadtverordneten von Detten, Esch,
SÄ ®r- | re'entu§' Dr. Hehner, Dr . Heymann, Mollath,
-vl. Pagenstecher und Schroeder wegen Belassung der in
bäume'"teren Elesabethenstraße stehenden sechs Kastanien

Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Verdingung.
Die Herstellung von 76 Stück Zugvorhäna - n

für verschiedene Klassenzimmer der Gewerbeschule Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen und
Muster können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung. Friedrichstr. 15, Zimmer
Nr. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum Sonnabend, den 22.  Oktbr.
ds. ^ s. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U. IIOeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Moutag , den 24 . Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Lage.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1904. 8160

_Stadtbauamt . Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekauuimachung.
Nachdem das König!. Obcrverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebungvom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 67i8

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
„ „ Montag , den » 1. Oktober d. Js ., Vormittags

Uhr, soll ein an der Mühlgasse -belegener städtischer
Bauplatz im Flächengehalte von 1 ar . 53 qm.

i em  Rathause hier, auf Zimmer No . 42 , öffentlich
I eigert werden. Die Bedingungen und eine Zeichnung

Rathause, Zimmer No. 44, in den Vormittaas-
vienftftunden zur Einsicht offen. 8751

Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiuerarbeiten (Los XIV.

XIV», XIVI), XIVo) für den Erweiterungsbau der
Gntenbergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots¬
formulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis zum 28. Oktober cr. einschließlich bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 105" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 39 . Oktober 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdmgungsformular eiligereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1904.

^^16 Siadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
n „Montag , den 31 . Oktober d. Js ., Vormittags

^e der Emser - und Weitzen-
?»'rg,tratze belege,ie städtische Grundstück, in vier

im Rathause hier, auf Zimmer
’ "£ ntI,(5me,stb,eiend, zuerst einzeln und dann

1 ^ UUd 2 zusammen , versteigert werden.
«i® ,e  Bedingungen und eine Zeichnung über die

der Platze, liegen im Rathaus , Zimitter
während der Vormitragsdicnststtinden zur Ein-

»cht offen. g750
Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.

Der Magistrat.

Unentgeltliche
Sprechßillüe für nnliemittcltc Lungenkranke.

Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
d-n. Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

Zeitraum vom 1. November 1904 bis dahin 1905
../ "^^orlichen Kartoffel » soll im Submissionsweae ver-
°wen werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
„.̂ Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln" versehen bis
! MErvffnunbsterwine Samstag , den 22.  Oktober er .,
k „ e" " ags 10 Uhr , in dem Kassenbureau des städtischen

nkcnhauses abgeben, woselbst auch die Lieferunqsbeding-
zur Einsicht offen liegen. 9

■ Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
z Wiesbaden, den 11. Oktober 1904.

Städt . Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle,

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfcicrlichkeiten,
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt,- die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs- f
aufscher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden) den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Verpachtung von Grundstücken.

„ Die Ende 1904 leihfällig werdenden Grund¬
stücke der Kurverwaltung:

A. I » der Gemarkung Wiesbaden:
1. Acker auf dem Leberberg, Nr. 7695 des Lagerbuchs,

7 ar 54,25 qm, '
B. In der Gemarkung Sonnnenberg:

2. Acker in Hammerseck, Nr. 1732 des Laqerbuchs, 16 ar.
77 qm, ' '

C. In der Gemarkung Bierstadt r
3. Wiese im Aukamm, Nr. 2555 des Lagerbuchs, 2 ar

91 qm,
4. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2594 des Lagerbuchs, 4 ar

01 qm,
5. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2629 des Lagerbuchs,

6 ar 17 qm,
6. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2646 des Lagerbuchs-

6 ar 49 qm,
7. Desgleichen im Aukamm, Nr. 2672 des Lagerbuchs,

9 ar 65 qm,
8. Acker im Weinreb, Nr. 6838 des Lagerbuchs, 13 gr

59 qm,
sollen am Montag , De» 14 . November 1904 , vor-
mittags 10 Uhr beginnend, an Ort und Stelle auf
weitere5 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Mit dem Acker auf dem Leberberg wird angefangen. 1
Zusammenkunft: Dr. Gierlich's Kuranstalt (Schöne

Aussicht).
Wiesbaden, den 6. Oktober 1904.

89 ^0 _ Städtische Kur-Berwaltung.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler,
Freitag , den 21. Oktober 1904.

Abends 7‘/a Uhr:

I . Konzert
Leitung:  Herr Louis Lüstnei *,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.Solist:
Herr Kammersänger Anton VOII Rooy (Bariton),

Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Achte Symphonie, F-dur . . . ,
2. An die Hoffnung

Herr von Rooy.
3. Ouvertüre zu „Euryanthe* . , , .
4. Anrede des Wolfram im Sängerkrieg ans

„Tannhäuser“
Herr von Rooy.

5. Orpheus, symphonische Dichtung
6. Wotans Abschied von Brünnhilde aus «Die

Walküre“
Herr von Rooy,

Beethoven,
Beethoven.

Weber.

Wagner.

Liszt.

Wagner,

Bekanntmachung.
$ rrtum  ZU vermeiden, bringen wir hierdurch zur

tonn. ®enntn ‘fi/ daß das Hotel zum „Schützenhof"
i Renovirung für den Httelbctrieb vom 1. Oktober
Bah, ' ^ ,1- April n. Jahres geschlossen bleibt. Der

ehausbctrieb dagegen vor wie»ach geöffnet ist Die Halle
den Bädern, welche sonst während des Winters als

»uurattonstotal benutzt worden ist, steht den Badegästen
^ ' vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem

'"terj Ur  Verfügung. 7021
"tädt -Kranken- u. Badehausvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol.

len künftig die Baugesuckie erst dann auf Genehmigung he-
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal., Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer vrovisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gebandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten möa-
lichst frühzeitig ihre Anträge aus den Ausbau der Zufahrt-
straßen deni Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
DaS Stadtbauamt.

Eintrittspreise:
I. numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Pkt» 4 Mk,* . uuuiuiuim x iß  iUü , , ix . liumtJi li Lül Alttufir WJLK,

Mittelgallerie numerirter Platz 4 Mk. ; Gallerie rechts und links
numerirter Platz 8 Mk,

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hanptpoftftt
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstürendes

Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnementspreis für die 12 Cyklus-Konzerte:
I. numerirter Platz 4Ä Mk. — II. numerirter Platz 30 Mk,

Städtische Kur.Verwaltung,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Kur »Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 12  Uhr morgens und von 8 bis « Uhr
nachmittags.

Städtische Kur-Brrwultuiig.6368
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I'rtzmäev-Verzeichniss
vom 19. Oktober 1904 (aus amtlicher Quelle) .

BayerischerHo f,
Delaspeestrasse 4.

Zcbisch Frl ., Köln ;

Hotel Bender,
r Hilf nergasse  10.

Bergheimer Laubach

Zwei Böcke,  Hätnergasac VA.
Muth Dehrn

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Dehner Würzburg

Dahlheim , Taunusstrasse 15.
Hohler Niederlahnstein

Dletenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Friedländer , Stettin
üower de St . Clair Frl., War¬

schau
de Dowgiatto Fr., Warschau

Einhorn
Marktstrasse 32

Auerbach, Koblenz
Kramer Berlin
Schüler Tambach
Dahlsheim Kfm. Frankfurt

Gross Kfm. Pirmasens
Stöcker Kfm . Kassel
Maier Kfm. Offenbach
Eiselt Kfm. Berlin
Bryner m. Farn. Newyork

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Stranz Frl . Magdeburg
Alaud Mainz
Saville Darmstadt
Rücker Kfm. Köln #
Spalding Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Kussmaul-Giesser Fr ., Basel
von Müller Potsdam
Harris Boston
Baruch Fr . m. Tocht. Marienbad
Weinberg FT. m. 2 Töcht., Pe¬

tersburg
Redel Warschau

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Hünding Frankfurt
Schneider Fr ., Bruchsal
Lambert Fr . m. Schwester Bre-
. tzenheim

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Seelgen, Brüssel
Gayler Heidelberg
Stadtmüller Kfm. Eschwege
Fritz , Fabrikant , Kreuznach
Rosenmayer Limburg
Wassermann Eisenach
Krug Wüstewaldersdorf
Werner Köln
Löwinsohn, Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Demerung Frd . Oberstein
Meyer Fr . Oberstein

Hotel GambrinuS,
Marktstrasse 20.

Atlas m. Er . London
Gövon m. Fr ., Bad Ems

Grtiner Wald,
Marktstrasse . t,.

Mees Karlsruhe
Meidner Berlin
Josephson Hamburg
Schiunk Altena
Nordes Berlin
Girion m. Fr ., Neustadt
Wörsdorf er , Rambach , „
Otto, Kassel
Hilmes, Godesheifn
von Kurudtowski Fr. tu. Töcht.

Altena
Kirsch m. Fr., Siegen
Deissmann Heidelberg
Vahrnmeyer Berlin
Neusser, Kfm. Bonn
Willich, Kfm . Köln
Barnitzky Kfm., Breslau
Jordan Kfm . Bielefeld
Lemmes m. Fr., Elbevfe’d
Bönninger Limburg
Levy, Eschwege
Saal Bonn
Saal, Dr. med. Bonn
Bohne m. Fr . Berlin
Adrian, Kfm . Rheydt
Kopjowsky Fr. m. Tocht . Reval
Hasteiberger , Köln
Falbe m. Fr ., Graudenz
Weber, Gelnhausen
Mohr, Koblenz
von der Hürk , Amsterdam
Grisard München
Berger, Berlin
Millchefski Berlin
Dreesen, Köln

Happel,  Schillerplatz 4.
Giesen, Mühlheim i. Th.
Siufs, Bonames
SiufB, Philippstein
Hollmann, Iserlohn
Zlnth Kfm., Worms
Köhler, Frankfurt

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Fliessbach Frl ., Pommern
von Puttkamer , Fr., Pommern

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Leykauf m. Fr . Nürnberg
Bukofsza Fr ., Karlsruhe
Kukofsza Dr. med., Karlsruhe
Flinsch, Loschwitz

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Külsen m. Farn. u. Bed., Batavia

Kaiserhof
{Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

William London
Sassen, London
Isacs , London
Abelsohn, London
Baddington m. Bed., London
Schnitze von Dratzig, Nieder-

langenöls
Sinn, Aachen
Oster, Fr ., Köln

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Wiesner Fr., Dammhof

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Babiacki Kolo
Hurowitz , Fr . Moskau
Eschwege, Langenschwalbach
Stern, Eschwege

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Piepers m. Fr . Arnheim
Tschacher Clarenhof
Boer, Hamburg
Katz , Berlin
Pagny Paris
Ellis, Fr . Chicago
Freundlich , Berlin
Plaut , London

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Wilms m. Fr ., Hamburg
Alsen Rent ., Hamburg
Kirsten , Hamburg
Poznansky , Rent . Lodz
Rothschild , Soden
Rosenthal , Wien
Deking Dura, Amsterdam
Kuhn m. Farn., Amsterdam
Carp Saarburg
van Reybrock Gand
Laan m. Fr ., Holland
Carp m. Farn. Ruhrort
Sunbury Lord u. Lady m Bed.,

England
Cumming Fr. m. Farn., Courier

u. Bed. Amerika

llotelduParcu . Bristol|
Wilhelmstrasse 28—30.

Bayer, Elberfeld

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Hütterott , Kassel
Nanning m. Fr ., Görlitz
Vollmer Siegen

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Leutrom von Ertingen m. Bed.,
Stuttgart

Heinberg m. Fr ., Luckenwalde

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Sturm m. Fr ., Mainz
Staufen m. Fr ., Würzburg
Thonet m. Fr ., Mainz
Mönig London
Lauer m. Fr ., Metz
Pohl m. Fr. Mannheim
Busse, Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Gütberth , Nürnberg
Paul , Diez
Ff aff m. Farn. Westen Super

Mare
Königsberg Remscheid

Quellenhof, Nerostresse 11.
Pauli , Frankfurt
Winkler m. Fr ., Mainz

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

Freswell m. Fr . Hamburg
Gossler m. Fr ., Hamburg
von Kracht Berlin *

- , -
Reichspost,

Nicolasstrasse 16.
Baum, Bonn
Rosenwald, Köln
Harre , Spandau

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16
Loos Nauenburg
Freund m. Fr ., Mülheim a. Rh.
Teinges in. Fr ., Leipzig
du Plessis m. Fr. Wesel
Guisen Mülheim

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Beck, Eisenach
Haubold Frl, Eisenach

Lömerbaii,
Kochbrunnenpiat * 8.

Nusbein, Minsk

Rose,  Kranzplatz 7, S a. 9.
Pratt Fr ., Boston
Bock Rowden
Cutts , Frl . Boston
Appelberg m. Fr ., Heinolo
Maier, Frankfurt

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Huss, Nürnberg
.Achgelis Frl . Hannover

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Engelhorn , Göppingen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Theilheimer m. Fr ., München
Elisassohn Wilna

ßchweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Sanaczeck Krefeld
Metzger, Lübeck
Wahn , Lübeck
von der Ohe, Meseritz
Wallerstein , Köln
Karpers , Köln

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Hirsch Homburg
Wenzel, Thale
Wischnitz Kfm., Gleiwitz

Taunus - Hotel,
Rheins’trässe 19;

Rosebucht m. Fr ., Glasgow
Horle Paris
Bergfeld . Fr ., Berlin
Kroseberg Neustadt
Hackholz, Barmen
Cohen m. Fr ., Langendreer
Holwerda, Fr . Nymegen
de Geer Frl ., Nymegen
Wehlte Dresden

Union,  Neugasse 7-
Teller m. Fr ., Erbach
Kirchberger , Frankfurt
Gailwitz, Kfm. Berlin

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Willielmstrasse 1.
Andersen Frl ., Flensburg
Brustzrin Frl ., Hamburg
Eylert Düsseldorf

BurA . Iturakshof
Gr oh« Fr ., Strassburg
Doose Fr., Hamburg
Peters Hamburg
Kleffel, Potsdam
Voss, Barmen
Stomps, Berlin
Kauffmann Frl ., Frankfurt

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Mareski, Medarinski
Fischer, Sünzjg
Voltz, Offenburg
Mayer, Oberingelheim

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Ständen, Madrid
Elias Amsterdam
Blomhert Amsterdam
Schloss, Berlin

Westfälischer Hof.
Seliützenhofstrasse 3

Ebertz m. r ., Wetzlar
Hirsch Berlin
Amann, Strassburg

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse 1

Brandenstein Fr . m. Farn. u.
Bed., Kottbus

in Privathäusam
Gr . Burgstrasse  14.

Leonhardt Kottbus
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Haan , Moselkern
Haan, Frl ., Moselkern
Weinreis in. r ., Bonn

V i 11a P e r 1e,
Frankfurterstrasse 18.

von Grasowsky Petersburg
Paris , Königsee

Saalgasse  38II
Berger, Giessen

Taunusstrasse 22
Wenzel, Bergrath , Siegen
Wenzel, Brandenburg

Augenheilanstalt für
Arme.

Mudersbach, Anna, Bacharach
Schwarz, Karoline , Klingelbusch
Weber, Maria , Lg.-Schwalbach
Decker, Wallertheim
Münch, Hattenheim
Diesterweg Allendorf
Abt , Maria , Bodenheim
Kelzer Lina, Oberstem

Krlindmßchttiiiigsbkitttg für 1904.
Die alsbaldige Zahlung der noch rückständigen Be¬

träge wird in Erinnerung gebracht. 8665.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.

Hauptkasse der Nassauischen Landesbank:
Franz.

Bekanntmachuag.
Nachdem die Wahl des Kommerzienrats Bartling zu

Wiesbaden als Mitglied de? Hauses der Abgeordneten für
ungültig erklärt worden ist, soll zufolge Anordnung des Herrn
Ministers des Innern vom 29. September 1904 No. 914
in dem9. Wahlbezirke des hiesigen Regierungsbezirks(Stadt¬
kreis Wiesbaden und' Untertaunuskreis) eine Ersatzwahl für
das Haus der Abgeordneten stattfinden.

Zu diesem Zwecke habe ich auf Grund des § 26 der
Verordnung vom 30. Mai 1649 (G. S . S . 205) sowie des
8 23 des Reglements vom 14. März 1903 zu der genannten
Verordnung(Extra-Beilage zum Regierungsamtsblatt No. 29
S . 5) den Königlichen Polizei-Präsidentenv. Schenck zu
Wiesbaden zum Wahlkommissar ernannt. Die Neuwahl der
Wahlmünner an Stelle der seit der letzten regelmäßigen
Landtagswahl durch Tod oder Verziehen aus dem Urwahl-
bezirke oder auf sonstige Weife ausgeschtedenen Wahlmänner
wird auf de» 4 . November d. Js ., und die-Ersatzwahl
des Abgeordnetenauf den 12 . November ds . Js .,
anberaumt. 8678

Wiesbaden, den 14. Oktober 1904.
Der Regiernngs Präsident.

f mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
masse— Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Brennhotzvertaus.
Die Naturalverpflegungsstationverkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu dm beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 // „ 13,50 „
Kiefern-Anzündehokz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

■Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Bereiushaus , Platterstr . Nr . 2 eutgegeu-
genommen.

Bemerkt wird , das; durch die Abuahme vou
Holz die Erreichung des humaneu Zweckes der
Austakt gefördert wird . E

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Freitag , deu 2t . Oktober d. Js ., nachmittags
346

4 Uhr , wird der Bauplatz, Blatt 7, Nr. -~r- Ecke Lang-
gasse, Mühl- und Talstraße, 1 ar 85 qm an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung vom 14. v. Mts. ist wegen einge-
gangenen Nachgebots nicht genehmigt worden.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner zentralen Lage
besonders für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags während
der Sprechstunden auf dem Rathaus offen.

Sonnenberg, den3. Oktober 1904.
7921_ Der Bürgermeister: Schmidt.

'Arkeeverpttchmug.
Samstag , den 22 Oktober 4904 , nachmittags

0 Uhr , sollen3 Gemeindegrnndstiicke, belegen in den Di¬
strikten„Ober der Lehmkaut" und „Vor'm Wald" auf die
Dauer von 12 Jahren verpachtet werden.

Sonneuberg , den 15. Oktober 1904.
Der Gemeiudevorstand.

8705 Schmidt,  Bürgermeister.

Die Immdilik»- ml HWthcdeii-Ageutllr
von

J ©&  C . FirmeiilcSi,
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermilteiung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne, gutgeh. Pensions -Villa , Nähe Kochbrunnen,
ui. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelziin., Bädern, Kammernu. s. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk.> ohne In¬
ventar für 100 000 iMf. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine schöne Pcnsions- oder Herrschaft!»Villa für 83 000

Mk., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr¬
schafts-Villa mit großem Zier- u. Obstgarten, Terrain 50 Reh,,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine Etagen Billa , Nähe des Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt - und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca. 80 Rth.
großem Garten in Eltville, für 45000 Mk, und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk., zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, renlabl. Etagenhaus mit 8- und 4-Zimmer-

Wohnungcn, alles vermiethet, sehr schöne Lage, mit allem Collis.
ausgesti, für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
reatabl. Etagenhaus, Nähe des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Vor- und Hintcrgartcn, 3- und 2-Zini.-Woh». mit Bad, Balk.
und jeder Etage, ist anderer Unternehmung halber f. 88000 Mk.
sowie in guter Stadtlage versch Häuser, zum Umbaue» oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr, 53, 1. St.
Ein neues in. allem Coms. ausgcst, Haus , südl. Sradtth.

im Vorderst. Laden und 3- u. 4-Zim.-Wohn., Hinterst. 3- und
2 Zim.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ucber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . SS C Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sebr rentabl. HauS , westl. Stadtth., im Vorderbaus

Laden u. 3-Zim.-Wohn., Hinterb. 2»Zim.-Wohn,, sowie2 Werkst,
u. Lagcrräiiine, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl, Häuser mit
3-Ziiii.-Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderb. 4- u. 3-Zim.-Wohn.,
Hiuterh, 2mal l -Zim.-Wohn, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl. Hans , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim -Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. tu., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche, 2 Front-

spitzzim., kl. Hinterb, mit 2 Zim., sch. Garten m. Obstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11 000 Mk., sowie ferner ein zweistöck
Wohnhaus mit 4 Zim u. Küche, Vorgarten, großem Oostgarten,
Terrain ca. 60 Rlb., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Im Rheingau ein 215 Rth. großes. Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäume», einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren geh., 2stöckigcs Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage, großem Garten, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. prachtv. Häuser in. Garten u. Wohn,
von 3 Zim/ u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Statt u. Hof, für 7000 Mk
zu verkaufen durch

I . LE . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St,
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3« und 2-Zim.-Wohn., auck> für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Vs8 Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-GlühkörperA.
fffM „ unterscheiden sich von
lljU anderen Fabrikaten durch ihren
| [r jjfl faltenlosen runden Kopf,eine

Ijif jj fMl  höhere Lichtstärkeu. grössere Widerstand*”
fähigkeit

" gegen Erschütterungen gewährleistet.
.. D‘ Frobe -Dtizd . franko überallhin Mk . 4 .*®
No. 132094 . gegen Nachnahme. , ,

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufen gesucht»

Empfehle selbstqekeltertenTraubenmost-
8647 Ang . JAugelatadt , Feldstraße 3.
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